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mit Fahne und Muſik. 
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N. 991. 


Einweihung der Trinitatiskirche. 

Charlottenburg, 11. Dezember. Se. 
Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin trafen, von Potsdam kommend, mit 
ihrem Gefolge kurz vor zehn Uhr auf dem 
reich geſchmückten Bahnhof Charlottenburg 
ein, von wo ſie ſich zu Wagen nach dem 
Karl Auguſt⸗Platz begaben. Eine Schwadron 
des 2. Garde⸗Ulanen⸗ Regiments bildete die 
Eskorte. Charlottenburger und Spandauer 
Kriegervereine mit ihren Fahnen und 
Mannſchaften des Eliſabeth⸗Regiments hatten 
zur Seite des Weges Aufſtellung genommen. 
Vor der neuen Trinitatiskirche ſtand eine 
Ehrenkompagnie des Eliſabeth-Regiments 
Die umliegenden 
Häuſer hatten geflaggt. Die neue Kirche, 
deren Grundſtein am 15. Oktober 1896 gelegt 
wurde, iſt von den Architekten Profeſſor 
Dr. Vollmer und J. Jaſſoy, ausſchließlich 
durch Charlottenburger Bauhandwerker er⸗ 
baut, und zwar unter dem Protektorat Ihrer 


Majeſtät der Kaiſerin aus Mitteln der 
Luiſen⸗Kirchengemeinde zu Charlottenburg. 


Sie präſentirt ſich als ein ſchmucker rother 
Backſteinbau mit ſtattlichem Thurm und 


deutſcher Schieferdeckung. Der Platz um die 


Kirche herum war mit Flagenmaſten und 
Tannenguirlanden reich dekorirt. Um 10 
Uhr trafen die Majeſtäten ein unter Glocken⸗ 
geläute, von den Hochrufen einer zahlreichen 
Menge begrüßt. An der Kirchthür wurden 
dieſelben empfangen vom Generalſuperinten⸗ 
denten Probſt Dr. Faber, dem Superinten⸗ 
denten Steinbach, dem Oberpfarrer Müller 
und den Geiſtlichen Charlottenburgs, ſowie 
den Vertretern der Gemeindeverwaltung, 
ferner vom Kultusminiſter D. Dr. Boſſe, dem 
Präſidenten des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths D. Dr. Barkhauſen und den Spitzen der 
Kirchenbehörden, dem Regierungspräſidenten 
Grafen Hue de Grais und den Spitzen der 
Behörden der Stadt Charlottenburg mit dem 
Bürgermeiſter Matting. Nachdem Seine 
Majeſtät der Kaiſer, welcher die Uniform 
des Eliſabeth⸗Regiments trug, die Front der 
Ehrenkompagnie abgeſchritten und drei 
Ehrenjungfrauen der Kaiſerin einen Strauß 
überreicht hatten, begrüßte Generalſuperin⸗ 
tendent Dr. Faber das Kaiſerpaar, indem 
er die Wünſche der Trinitatisgemeinde zum 
Ausdruck brachte: „Möchte das, was die 
Majeſtäten an dem verdorrten Feigenbaum 
des jüdiſchen Landes gethan hätten, auch der 
deutſchen Eiche zu gute kommen.“ Der 
— 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Dienſtag den 13. 


Kaiſer erwiderte huldvolle Worte. Es folgte 
die Zeremonie der Schlüſſelübergabe. Pro⸗ 
feſſor Vollmer überreichte dem Kaiſer 
den Schlüſſel und bat, die Erſchließung des 
Gotteshauſes zu befehlen. Der Kaiſer 
reichte den Schlüſſel dem Generalſuperinten⸗ 
denten Dr. Faber, dieſer dem Oberpfarrer 
Müller, welcher die Kirchthür mit einem 
Segensſpruch aufſchloß. Unter Vorantritt 
der Geiſtlichkeit betraten nunmehr die 
Majeſtäten die Kirche, während das „Halle⸗ 
lujah“ aus Händels „Meſſias“ erklang, aus⸗ 
geführt vom Muſikkorps des Eliſabeth⸗-Regi⸗ 
ments. Das Innere der Kirche, mit Blatt⸗ 
pflanzen reich dekorirt, zeigt weiße Laſur⸗ 
ſteine, darüber an den Wänden hinauf große 
Wandgemälde, über dem Altar befindet ſich 
eine ſchöne Roſe in leuchtenden Glasfarben. 
Die Kirche macht einen freundlich⸗würdigen 
Eindruck. Die Kirche war gedrängt voll; 
unter den Anweſenden bemerkte man den 
Chef des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath 
Dr. von Lucanus. Die Fahnen der Krieger⸗ 
vereine waren im Vorraum der Kirche auf⸗ 
geſtellt. Nach einem Geſange des Kirchen⸗ 
chors und einem Gemeindegeſang unter 
Poſaunenbegleitung vollzog Generalſuperin⸗ 
tendent Probſt Dr. Faber den Weiheakt; 
er ſprach über 2. Korinther 13, V. 13. Es 
folgten weitere Geſänge und die Liturgie, 
ſodann die Predigt des Oberpfarrers Müller 
über Pſalm 24, V. 9. Den Schluß bildete 
der allgemeine Geſang von „Lob, Ehr und 
Preis ſei Gott“ unter Begleitung der Orgel 
und des Muſikkorpvs. Bei Orgelſpiel und 
Glockengeläut verließen ſodann die Majeſtäten 
die Kirche, nachdem beide den Geiſtlichen ge⸗ 
dankt hatten. Vor der Kirche ließ Seine 
Majeſtät der Kaiſer die Ehrenkompagnie 
vorbeimarſchiren und begab ſich alsdann mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zu Wagen nach 
Berlin in das königliche Schloß. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Eröffnung des Landtages 
wird keinesfalls vor dem 15. Januar er⸗ 
folgen. Die innere Einrichtung des neuen 
Abgeordnetenhauſes iſt noch ſehr im Rück⸗ 
ſtande. 

Der Geſetzentwurf, durch welchen die Ein⸗ 
richtung eines bayriſchen Senats beim 
Reichsmilitärgerichtshof auf Grund 
der Verſtändigung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Prinz⸗Regeuten von Bayern erfolgen 
ſoll, iſt fertiggeſtellt worden. Wann und in 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


reſſe. 


Inſerttonspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen en d⸗ 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoneen⸗Expedition „Invaliden 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dufes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 


Uhr nachmittags. 


Dezember 1898. 


welcher Geſtalt der Entwurf dem Reichstag 
zugehen wird, läßt ſich gegenwärtig nicht 
ſagen. Der Entwurf hat, ehe er an den 
Reichstag gelangen kann, vier Stadien durch⸗ 
zumachen. Zunächſt unterliegt er der Be⸗ 
gutachtung des Kaiſers und alsdann der des 
Prinz⸗Regenten, worauf er nach Annahme 
ſeitens des preußiſchen Staatsminiſteriums 
dem Bundesrath vorzulegen iſt. Soweit die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ unterrichtet iſt, dürfte 
ſich der Entwurf noch in dem erſten der 
genannten Stadien befinden. Die im 
Reichsjuſtizamt ausgearbeitete lex Heinze 
iſt vom Staatsminiſterium angenommen 
worden und wird dem Bundesrathe noch vor 
Weihnachten zugehen, ſodaß dieſer Entwurf 
bis Februar in den Händen des Reichstages 
wird ſein können. — Die Juſtizuovelle be⸗ 
züglich der Erſetzung des Voreides durch 
den Nacheid liegt bereits dem Bundesrath 
vor und wird in nächſter Zeit dem Reichs⸗ 
tage zugehen. 


Das Zentrum hat nunmehr im Reichs⸗ 
tage den Antrag auf Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes eingebracht. Er 
wird, der „Germ.“ zufolge, vorausſichtlich 
gleich nach den Weihnachtsferien des Reichs⸗ 
tages, die am Freitag nächſter Woche be⸗ 
ginnen, zur Verhandlung kommen. — Wie 
den „B. N. N.“ von wohlunterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, ſind die von den drei Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern des Bundes der 
Landwirthe angekündigten drei Inter⸗ 
pellationen auf einen ſo ſtarken Wider⸗ 
ſtand bei den einzelnen Fraktionen geſtoßen, 
auf deren Unterſtützung gerechnet war, daß 
von der Einbringung abgeſehen werden ſoll. 
Nur die zweite der Interpellationen, die 
Fleiſchnoth betreffend, ſoll, wie es ſcheint, in 
ſehr veränderter Form eingebracht werden, 
etwa in Form einer Anfrage, ob die ver⸗ 
bündeten Regierungen geneigt ſeien, über die 
von ihnen bezüglich der Fleiſchpreiſe ange⸗ 
ſtellte Enquete Auskunft zu ertheilen. 
Nach den dem Reichstage zugegangenen Ent⸗ 
ſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstages 
iſt ein Geſetzentwurf behufs Einführung des 
Konzeſſionszwanges für Ge 
ſindemakler in Vorbereitung. — Des 
ferneren finden zwiſchen den betheiligten 
Reſſorts Verhandlungen über Maßnahmen 
ſtatt, welche den im Auslande 
lebenden Deutſchen die Erfüllung 
ihrer Wehrpflicht erleichtern würden. 
Ueber die Reviſion der medizini⸗ 
t 


Verſöhnt und geheilt. 
Eheſtandsgeſchichte von H. Erlin 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß). 

Die Frau kam, und als Elſe den ſelt⸗ 
ſamen Wunſch äußerte, von ihr die Geſchichte 
ihrer weißen Haare zu erfahren, zeigte ſich 
keinerlei Verwunderung bei ihr. Es mochten 
fie wohl viele nach dem Grunde ihres jo 
früh ergrauten Hauptes fragen. 

„Mein Haar wurde in einer einzigen 
Nacht ſo wie es heute iſt, gnädige Frau!“ 

Auf ein Geheiß Elſes nahm Erneſtine 
nun Platz. 

„Wie kam es? Erlebten Sie jo Schreck⸗ 
liches ?« 

Die Frau ſtöhnte leiſe auf. 

„Oh! — Ich werde es Ihnen erzählen, 
ſo ſchwer mirs wird, aber das zu hören, 
ſchadet keinem Menſchen, wenn's auch traurig 
iſt. Sehen Sie, gnädige Frau, ſoviel ich 
auch gelitten habe, immer iſt's noch nicht 
ſeuug, um das abzubüßen, was meine Schuld 
ie. — Ich war nicht immer ſo ſtill, ge⸗ 

uldig wie heut, ich war ein rechtes wildes, 
arrköpfiges, verzogenes Ding von Hauſe 
aus, mit dem es ſicher kein Menſch ausge⸗ 
alten hätte, wenn nicht mein Geſicht jung 
ha hübſch geweſen wäre. Daß mir ſonſt 
as Herz am rechten Fleck ſaß, merkte ich 
erſt, als ich meinen Karl kennen lernte, mit 


— 


a ich mich, als ich neunzehn Jahre 
war, verheirathete. Wir hatten uns 
gern, alle zwei Gott im Himmel, 


wie hatten wir uns gern! Mir ging mein 


N 


Mann über alles in der Welt 5 
aber über meinen Eigenſinn, über meinen 
Willen ging er mir doch nicht!“ 

Eine Pauſe entſtand. Elſe 
ſchwer, als ringe ſie nach Luft. 

Erneſtines Stimme wurde leis und bebend, 
als ſie jetzt fortfuhr: 

„Ich wills kurz machen, gnädige Frau 
— die Hand Gottes ſchlug plötzlich mitten 
hinein in unſer Glück und traf mich zum 
Tode. Das kam jo: Mein Mann war 
Malermeiſter und hatte ſein gutes Aus⸗ 
kommen. Darauf bauend mußte mir eines 
Tages der unſelige Gedanke kommen, genau 
ſolchen koſtbaren Hut von meinem Manne 
zu verlangen, wie ihn eine reiche Kaufmanns⸗ 
frau trug. Mein ſonſt ſehr nachgiebiger 
Karl erklärte mir diesmal rundweg, ich 
müßte auf meinen Wunſch verzichten. Das 
war mir noch nie paſſirt! Ich war außer 
mir, es kam zum Zank. Als ich ihm ſchließ⸗ 
lich eine unſinnige Beſchuldigung zurief, 
ſprang er plötzlich auf, ſah mich an, wie bis 
ins Herz getroffen, und wies nach der Thür. 
Ich ging nicht — da ging er. In mir 
kochte die Wuth. Er hatte mich wegge⸗ 
ſchickt — nun wars aus zwiſchen uns. Und 
ſo ſollte es kommen!“ 

„Weiter!“ hauchte Elſe wie erſterbend, 
als Erneſtine ſchwieg. 


athmete 


„Was weiter geſchah? Wir ſprachen“ 


nicht miteinander, wie das ſo zu gehen 


nachgeben. Wir wurden uns immer fremder. 


Schließlich nahm ich mir vor, Karl am 
andern Tage anzuſprechen. Ich nahm mir's 
nur vor, gnädige Frau, das war das Un⸗ 
glück! Wie alle Tage brach mein Mann 
auch an jenem, wo ich ihn bei ſeiner Heim⸗ 
kehr vielleicht um Verzeihung bitten wollte, 
früh auf, um zur Arbeit zu gehen. Während 
er ſonſt mittags daheim aß, ging er in den 
Tagen unſeres Grolles in einen Gaſthof 
eſſen. Ich erwarte ihn alſo nicht. Da wird 
gegen 1 Uhr plötzlich an unſere Thür ge⸗ 
klopft, und bleich wie eine Leiche ſteht ein 
Genoſſe meines Mannes draußen! 

Ich ſchrie nicht auf, aber es war als 
ſtünde mein Herz ſtill in grauenhafter 


Ahnung! 
„Ein Unglück, Frau Haak ... erſchrecken 
in der Minute, wo er in das 


Sie nicht 
Reſtaurant eintreten wollte, ſtürzte ein 
Balken von oben. ..“ f 

„Nun erſt fand ich einen Schrei, vor dem 
mir ſelber graute! 

Als ich an der Unglücksſtätte anlangte, 
fand ich meinen Mann als Leiche wieder. 
Erſtarrt war für ewig die Hand, der ich 
noch heute in Verſöhnung die meine hatte 
reichen wollen. Nun kalt und todt. — „Ge⸗ 
ſtorben ... ohne ein Wort der Liebe ge⸗ 
ſtorben!“ — 

In qualvoller Erinnerung ſtöhnte Erneſtine 
tief auf. 


XVI. Jahrg. 


ſchen Prüfungsvorſchriften wird 
demnächſt eine kommiſſariſche Berathung der 
Miniſterialinſtanzen ſämmtlicher betheiligten 
Bundesregierungen ſtattfinden. — Zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts ſchweben zur Zeit 
Erwägungen, inwieweit der Forderung auf 


Beſſerſtellung der Hinter⸗ 
bliebenen von Kriegstheil⸗ 
nehmern, denen ein geſetzliches Ver— 
ſorgungsrecht zur Seite ſteht, entſprochen 
werden kann. 

Eine für den Import deutſcher 


Spielwaaren wichtige Verfügung hat 
das Bundesſchatzamt der Vereinigten Staaten 
getroffen, wonach eine neue Abſchätzung des 
Zollwerthes mit Rückſicht auf die Höhe der 
darauf im Handel gewährten Diskonten 
angeordnet wird. Der Preisnachlaß war 
bisher zu 15 Prozent angenommen und wird 
jetzt nur 5 Prozent betragen. 5 

Die Abrüſt ungskonferenz ſoll nach 
einer Petersburger Meldung der „Times“ 
auf eine Erörterung des ruſſiſchen Programms 
durch die in Petersburg beglaubigten Ver⸗ 
treter des Auslandes beſchränkt bleiben. 
Wahrſcheinlich findet die Konferenz in der 
letzten Hälfte des Februar ſtatt. Von 
Sonderdelegirten, techniſchen Rathgebern, 
finanziellen oder militäriſchen Sachver- 
ſtändigen ſei Abſtand genommen. Ueber das 
Programm, das erſt in mehreren Wochen 
fertig ſein werde, habe Murawiew bisher 
nur negative Andeutungen gegeben. Alle 
politiſchen Fragen, alle techniſchen Dinge, alle 
delikaten Gegenſtände irgendwelcher Art 
ſollen ſtreng ausgeſchloſſen werden. 

Nach Meldung aus Paris iſt derFriedens⸗ 
vertrag zwiſchen Spanien und den Ver⸗ 
einigten Staaten am Sonnabend abends 
8 ñ (Uhr unterzeichnet worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Dezember 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute 
Mittag 12 Uhr das Präſidium des Reichs⸗ 
tages, den Präſidenten Grafen v. Balleſtrem 
und die Vizepräſidenten Dr. v. Frege und 
Schmidt » Elberfeld. Hierbei reichte Se. 
Majeſtät der Kaiſer den drei Herren ſowohl 
beim Willkommen, wie beim Abſchied die 
Hand und ſprach ſich zunächſt erfreut über 
den Verlauf und Schluß der Sitzung aus, in 
welcher das Präſidium des Reichstages 
konſtituirt wurde. Dann ging der Kaiſer 
auf die internationale Situation ein. Er 


—̃ ̃ — p — p p p — 


Unwillkürlich beugte Elſe den Kopf weit 5 


zurück, bis ihn das Dunkel der Fenſterniſche 
einhüllte, aber ſie ſprach kein Wort. 

„Sehen Sie, gnädige Frau, in jener 
Nacht nach dem Tode meines Mannes er⸗ 
graute mein Haar. Ich wäre gewiß wahn⸗ 
ſinnig geworden, hätte mich Gott nicht 
härter ſtrafen wollen, indem er meine Schuld 
nicht vergeſſen ließ. Draußen auf dem 
Grabſtein meines Mannes ſtehts geſchrieben, 
un mich daran mahnen ſoll mein Leben 
ang: 

„O lieb', ſo lang Du lieben kannſt!“ 

„Nun wiſſen Sie meine Geſchichte, 
gnädige Frau — und nun laſſen Sie mich 
gehen, daß ich wieder zu mir komme 
der furchtbaren Erinnerung!“ 

Lange noch ſaß Elſe allein, in tiefes 
Sinnen verloren. 

Endlich erhob auch ſie fich . ſchwer, 
langſam. Als wäre ſie aus einem Traum 


erwacht, ſo wankte ſie hinüber zu ihrer 
Mutter. i 

„Mutter, glaubſt Du, daß ihm etwas 
geſchehen ſein könne ... ein Unglück 


Ob er mir verzeiht ...“ Dann ein banges, 
wildes und erlöſtes Aufſchluchzen und Elſe 
lag an der Bruſt der Mutter. 

„Mutter .. ich kehre zurück zu ihm... 
noch heute Abend!“ 

„Das walte Gott!“ 

Segnend ruhten der Matrone Hände auf 


pflegt. Ich erwartete das erſte Wort von „Ahnen Sie nun, gnädige Frau, wie ich dem Haupte ihres Kindes. „Noch kommſt 
ihm — er meinte, ich müßte es ſprechen. mein weißes Haar bekam? Es war ſo Du nicht zu ſpät. Du aber warſt krank, 
Ich ſah, wie er litt, aber ich konnte nicht !lſchwarz wie das Ihrige!“ doch nun biſt Du geneſen!“ 
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nach 


betonte, daß dieſelbe, obwohl wir mit allen 
in Betracht kommenden Mächten auf fried⸗ 
lichem und freundſchaftlichem Fuße ſtänden, 
große Aufmerkſamkeit erheiſche, was ja auch 
jeder Laie einſehe, und daß es deshalb auch 
nothwendig ſei, die vorgeſchlagene Vervoll⸗ 
kommnung und Ergänzung der Armee durch⸗ 
zuführen. Was vorgeſchlagen ſei, wäre frei⸗ 
lich wenig, aber er hätte zur Schonung der 
Steuerkraft des Landes nicht mehr vorſchlagen 
laſſen. Dann ſprach der Kaiſer mit Be⸗ 
friedigung von ſeiner Paläſtinareiſe und 
theilte verſchiedene Epiſoden aus derſelben 
mit, beſonders auch, daß er ſich gefreut hätte 
über das Zuſammenhalten aller Deutſchen, 
ſowohl der evangeliſchen wie derjenigen 
katholiſcher Konfeſſion. Präſident Graf. v. 
Balleſtrem nahm Veranlaſſung, Sr. Majeſtät 
die Glückwünſche über den außerordentlich 
günſtigen Verlauf der Reiſe und die glückliche 
Heimkehr beider Majeſtäten namens des 
Reichstages auszuſprechen. Die Audienz 
währte /, Stunde. — Hierauf wurde das 
Präſidium von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
empfangen, welche ebenfalls ſich außerordent⸗ 
lich freundlich zeigte und den Herren die 
Hand zum Kuſſe reichte. Ihre Majeſtät 
ſprach gleichfalls von der Paläſtinareiſe und 
erkundigte ſich beim Vizepräſidenten Dr. v. 
Frege nach der ſächſiſchen Königsfamilie. 

— Zu der angeblich geplanten Amerika⸗ 
reiſe des Kronprinzen wird von maßgebender 
Seite mitgetheilt, daß die kaiſerlichen Eltern 
nicht gewillt ſind, die bereits bis in die ge⸗ 
naueſten Details feſtgelegte Ausbildung des 
dereinſtigen Trägers der deutſchen Kaiſer⸗ 
und preußiſchen Königskrone durch überſeeiſche 
Reiſen zu unterbrechen. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, tritt 
der Präſident der Bromberger General⸗ 
Kommiſſion Beutner am 1. April 1899 in 
den Ruheſtand. 

— Aus Anlaß der Einweihung der 
Trinitatiskirche in Charlottenburg ſind ver⸗ 
ſchiedene Auszeichnungen verliehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Titels und Ranges eines 
außerordentlichen Geſandten und bevoll— 
mächtigten Miniſters an den vortragenden 
Rath im Auswärtigen Amt Geh. Leg.⸗Rath 
von Lindenau und an den Generalkonſul von 
Egypten Leg.⸗Rath von Müller. 

— Die Berliner Univerſität bereitet eine 
großartige Bismarckfeier vor, welche voraus⸗ 
ſichtlich am 22. d. Mts. in der Aula vor ſich 


gehen wird. Die Gedächtnißrede hat der 
Hiſtoriker Lenz übernommen. 
— Die im November in Fulda ver⸗ 


ſammelt geweſenen preußiſchen Biſchöfe haben, 
wie ſ. Zt. mitgetheilt, an den Kaiſer eine 
Dankadreſſe wegen der Ueberweiſung des 
Grundſtückes La Dormition de la sainte 
Vierge in Jeruſalem an den deutſchen Verein 
im heiligen Lande gerichtet. Der Kaiſer hat 
darauf mit nachſtehendem an den Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Köln gerichteten Schreiben er— 
widert: „Hochwürdigſter Herr Kardinal! 
Eure Eminenz haben Mir in Gemeinſchaft 
mit den übrigen in Fulda verſammelt ge⸗ 
weſenen preußiſchen Biſchöfen eine Adreſſe 
gewidmet, aus welcher Ich mit Befriedigung 
erſehen habe, welch freudigen Widerhall die 
Ueberweiſung des Grundſtückes La Dormi- 
tion de la sainte Vierge in Jeruſalem an 
den deutſchen Verein vom heiligen Lande in 
den Herzen der deutſchen Katholiken gefunden 
hat. Es war Mir eine beſondere Freude, 
daß es Mir bei Meiner Anweſenheit im 
heiligen Lande vergönnt wurde, Meinen 
katholiſchen Unterthanen einen neuen Beweis 
Meiner landesväterlichen Fürſorge geben 
und ihrem langgehegten Wunſch zur Er⸗ 
füllung verhelfen zu können. Seien Eure 
Eminenz und die übrigen Mitunterzeichneten 
der Adreſſe Meines Dankes verſichert für 
den Ausdruck treuer Ergebenheit und das 
Gelöbniß freudiger Mitarbeit an der Förde⸗ 
rung des Wohles von Reich und Staat!“ 

— Die Gerüchte von einer Berufung des 
Regierungs⸗Präſidenten Dr. Wentzel von 
Wiesbaden in das Miniſterium, von einem 
Rücktritt des Regierungs- Präfidenten in 
Köslin von Tepper ⸗Laski, von einer Be⸗ 
rufung des Regierungspräſidenten von Moltke 
in Oppeln an die Stelle Herrn von Lucauus, 
einer Ernennung des Polizeipräſidenten Dr. 
Bienko in Breslau zum Regierungspräſidenten 
von Aurich und von einemRücktritt des Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten Dr. Stüve in Osnabrück 
und Dr. Schultz in Hildesheim, werden von 


der „Poſt“ dementirt. 


— Wie die „Würzburger Zeitung“ meldet, 
hat Profeſſor Röntgen den Ruf an die 
Leipziger Univerſität abgelehnt. 

— Die Marineverwaltung beabſichtigt 
Seeoffiziere, welche dann auch als Lehrer 
Verwendung finden ſollen, zur Vervollkomm⸗ 
nung in fremden Sprachen in das Ausland 
zu ſchicken. 

— Die Eröffnung des Kadettenhauſes in 
Naumburg ſoll am 1. April 1900 erfolgen. 

— Die auf Veranlaſſung des Reichsamtes 
des Innern gegenwärtig veranſtalteten Er⸗ 


hebungen über die Rentabilität des Land⸗ 
wirthſchaftsbetriebes ſind in lebhaftem Gange. 
Der unter Mitwirkung von landwirthſchaftlichen 
Sachverſtändigen im wirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſſe aufgeſtellte Fragebogen iſt durch Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes und der landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vertretungen bisher an 11000 landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebe verſandt, auch in einzelnen 
Zweigen der mit der Landwirthſchaft zu⸗ 
ſammenhängenden Induſtrie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel hat die Vorbereitung der 
Erhebungen begonnen. So werden Frage⸗ 
bogen an ſämmtliche Müllereibetriebe des 
Reiches noch vor Jahresſchluß zur Verſen⸗ 
dung gelangen, während ſolche für Gärtnerei 
und Stärkefabrikation und für Herſtellung 
von Chokolade und Zuckerwaaren in Aus⸗ 
arbeitung begriffen find. Für die Tabak⸗ 
induſtrie hat der deutſche Tabakverein eine 
Umfrage veranſtaltet, deren vollſtändiges 
Ergebniß bereits der Reichsverwaltung mit⸗ 
getheilt iſt. 

Die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Brandenburg hatte ſich auf Grund 
eines abweiſenden Beſcheides eines Re⸗ 
gierungspräſidenten wegen Verlängerung der 
Aufenthaltsdauer der ruſſiſch - polniſchen 
Arbeiter an den Oberpräſidenten von Branden⸗ 
burg gewandt und von ihm folgende 
telegraphiſche Antwort erhalten: Eine 
generelle Ermächtigung zur Beſchäftigung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter bis zum 1. Februar 
iſt nicht augängig. Die Einzelanträge ſind 
durch den zuſtändigen Landrath zu ſtellen. 

— Die Zentrumsfraktion beſchloß am 
Mittwoch Abend, der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigung nicht beizutreten, dagegen ſofort 
die frühere wirthſchaftliche Vereinigung 
innerhalb der Zentrumsfraktiou, wie in den 
letzten Seſſionen, wieder zu errichten. 

— Dem Reichstag iſt der folgende Zen⸗ 
trumsantrag zugegangen: „Der Reichstag 
wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, thunlichſt bald dem Reichstage 
einen Geſetzentwurf zum Zweck der Errich⸗ 
tung von Arbeiterkammern vorzulegen, um 
ſo „den Arbeitern den freien und friedlichen 
Ausdruck ihrer Wünſche und Beſchwerden zu 
ermöglichen und den Staatsbehörden Gelegen- 
zu geben, ſich über die Verhältniſſe der Ar- 
beiter fortlaufend zu unterrichten und mit 
den letzteren Fühlung zu behalten.“ (Kaiſer⸗ 
liche Februar⸗Erlaſſe vom 4. Februar 1890). 
Der bisher als wild bezeichnete 
Straßburger Abgeordnete Riff wird der 
freiſinnigen Vereinigung als Hoſpitant bei⸗ 
treten. 

— Die welfiſche „Deutſche Volkszeitung“ 

konſtatirt, daß auch die Welfen im Reichs⸗ 
tage, bevor der Präſident Graf Balleſtrem 
dem Fürſten Bismarck den Nachruf widmete, 
den Saal verließen. Nach Meldung von 
anderer Seite haben die polnischen Abge- 
ordneten das Gleiche gethan. 
Der zweite altpreußiſche Landge⸗ 
meindetag wurde heute durch den Vor⸗ 
ſitzenden des Verbandes, Grafen Ingenheim, 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Generalſekretär Krey erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht, wonach der Verband von ca. 50 
Mitgliedern in einem Jahre auf 700 Mit⸗ 
glieder angewachſen iſt. Der Berichterſtatter 
betonte, daß der Verband nicht dem Bunde 
der Landwirthe Konkurrenz machen, ſondern 
mit ihm Hand in Hand gehen und ſo wie 
der Städtetag für die Intereſſen der Städte, 
für die Intereſſen der Landgemeinden ein⸗ 
treten wolle. 

— Der „Nationalzeitung“ zufolge ſoll, 
um in dem techniſchen Betriebe der Reichs⸗ 
druckerei eine größere Sicherheit herzuſtellen, 
eine anderweitige Geſchäftsabgrenzung der 
einzelnen Abtheilungen vorgenommen und 
eine neue Abtheilung gebildet werden, deren 
Leitung und Beaufſichtigung einem neu ein⸗ 
zuſtellenden Betriebsinſpektor übertragen 
werden ſoll. 

— Das Breslauer Landgericht verur⸗ 
theilte den Poſtfiskus zur Aufhebung der 
über die Breslauer Privatpoſt Hanſa ver⸗ 
hängten Telephongſperre. Die Hanſa ſollte 
die Fernſprechleitung mißbräuchlich benutzt 
haben. 

— In dem langjährigen Streite zwiſchen 
der Stadtverwaltung von Hannover und 
dem Direktor des dortigen ſtädt. Lebensmittel⸗ 
unterſuchungsamts Dr. Schnutz hat das 
Oberverwaltungsgericht das auf Dienſt⸗ 
entlaſſung lautende Urtheil erſter Inſtanz 
beſtätigt. 

— Die Privatbeleidigungsklage des Her⸗ 
ausgebers der „Zukunft“, Maximilian 
Harden, gegen den Herausgeber der „Preu⸗ 
ßiſchen Jahrbücher“, Profeſſor Hans Del⸗ 
brück, ſtand Freitag vor dem Schöffengericht 
zur Verhandlung. Delbrück hatte Wider⸗ 
klage erhoben. Es handelt ſich um eine 
heftige litterariſche Fehde, die anfangs dieſes 
Jahres zwiſchen den beiden Parteien tobte. 
Die Sache wurde vertagt und eine Anzahl 
neuer Zeugen vorgeladen. 


* 10 . N 


— Zwei neue gewaltige Truſts find in 
Nordamerika in der Bildung. Die 
Mehlhändler haben ſich zu einem Truſt mit 
einem Kapital von 150 000 000 Dollar ver⸗ 
einigt. Der andere Truſt iſt thatſächlich eine 
Verſchmelzung aller zwiſchen der atlantiſchen 
Küſte und dem Miſſiſſippi fahrenden Eiſen⸗ 
bahnen, um die Fracht⸗ und Perſonenſätze 
mit Ausſchluß jeder Konkurrenz zu regeln. 
Es iſt dies der koloſſalſte Truſt. 

Hamburg, 10. Dezember. Graf und 
Gräfin Walderſee trafen heute früh hier ein. 
Mittags fand der Stapellauf eines auf der 
Werft von Blohm und Voß erbauten 
Dampfers der Hamburg-Amerika⸗Linie ſtatt, 
welches den Namen „Graf Walderſee“ er⸗ 
hielt. Während der Graf den Direktionen 
der Werft und der Hamburg-Amerika⸗Linie 
ein Frühſtück gab, veranſtaltete die letztere 
abends ein Diner zu Ehren der Gäſte. 

Friedrichsruh, 10. Dezember. Fürſt Her⸗ 
bert Bismarck und Familie treffen heute ein. 
Die gräflich Rantzauſche Familie verläßt am 
14. Dezember Friedrichsruh für immer, ſie 
überſiedelt nach ihrem Beſitzthum Dobbers⸗ 
dorf bei Kiel. 

Heilbronn, 11. Dezember. Ein anſcheinend 
irrſinniger Arbeiter verletzte heute lebens- 
gefährlich 2 Kameraden, Familienväter, da 
er glaubte, ſie ſeien ſchuld an ſeiner Krank⸗ 
heit, und erſchoß ſich dann ſelbſt. 


Askan 


Paris, 11. Dezember, abends. In der 
Nähe des Bahnhofes Mont Parnaſſe ſind 
umfaſſende Maßregeln getroffen worden. Wie 
die Polizeipräfektur mittheilt, ſind dieſelben 
dadurch veranlaßt, daß Deroulede ſeine An⸗ 
hänger auf morgen früh zu einer Kundgebung 
nach dem in der Nähe des Bahnhofes ge— 
legenen Place des Renens zuſammenberufen 
hat. Es verlautet, die beabſichtigte Kund⸗ 
gebung ſei auf das Gerücht zurückzuführen, 
Dreyfus werde morgen früh eintreffen. 

Kopenhagen, 10. Dezember. Im Folkething 
legte der Miniſter des Innern einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, betreffend die Bewilligung von 
2951000 Kronen zur Einrichtung einer 
Dampffährenverbindung zwiſchen Gjedſer und 
Warnemünde durch Anlage zweier Anlaufs⸗ 
plätze für Dampffähren in Gjedſer, zur An⸗ 
ſchaffung von zwei Dampffähren und zur 
Legung eines Telegraphenkabels von Gjedſer 
nach Warnemünde. Der Miniſter erklärte, 
er glaube ſicher, daß die Dampffährenver⸗ 
bindung den Güterverkehr bedeutend heben 
und die Strecke zu einer Hauptverkehrs⸗Route 
zwiſchen Nordeuropa und Mitteleuropa 
machen werde. 

Konſtantinopel, 10. Dezember. Der Vize⸗ 
admiral Kalau vom Hofe Paſcha hat an die 
hieſige deutſche Kolonie einen Aufruf gerichtet 
zur Bildung eines Flottenvereins im An⸗ 
ſchluß an den Berliner Hauptverband. Der 
Aufruf weiſt darauf hin, daß die Kolonie 
noch unter dem erhebenden Eindruck des Be— 
ſuches Kaiſer Wilhelms ſteht und erinnert 
an deſſen Ausſpruch, daß die Zukunft Deutſch⸗ 
lands auf dem Meere liege. 

New⸗Mork, 10. Dezember. Das Kriegs⸗ 
ſchiff „Maſſachuſetts“, welches die hieſige 
Marinewerft verlaſſen hatte, um nach 
Hampton Roads zu gehen, traf bei Governor 
Island auf ein Hinderniß. Drei Schiffsab⸗ 
theilungen wurden aufgeriſſen. Das Kriegs⸗ 
ſchiff iſt ins Dock zurückgegangen, wo die 
Ausdehnung der Beſchädigung feſtgeſtellt 
werden wird. 


Provinzialnachrichten. 

$ Culmſee, 12. Dezember. (Die Grundſtein⸗ 
legung zum Rathhausbau) findet am Mittwoch 
den 14. d. Mts. ſtatt, wozu die ſtädtiſchen Be⸗ 
örden und Deputationen, ſowie die geſammte 
Bürgerſchaft eingeladen worden ſind. 

Danzig, 11. Dezember. (Verband oſtdeutſcher⸗ 
Induſtrieller.) Geſtern Nachmittag hatten ſich 
auf die ergangene Einladung eine Anzahl größe⸗ 
rer Firmen, ca. 70 Herren aus den Provinzen 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern und Poſen im 
Hotel „Danziger Hof“ vereinigt, um über die 
Gründun eines Verbandes oſtdeutſcher 
Induſtrieller zu berathen. Herr Regierungsrath 
Schrey begrüßte im Namen der Einberufer die 
erſchienenen Herren, deren große Anzahl für das 
Zuſtandekommen und hoffentlich auch für den 

rfolg des Verbandes von guter Bedeutung ſei. 
Herr Schrey verlas dann das Einladungs⸗ 
ſchreiben zu der erſten Verſammlung am 12. 
November und theilte mit, daß auf dieſer Ver⸗ 
ſammlung darüber berathen ſei, in welcher Weiſe 
zu der heutigen Verſammlung eingeladen werden 
ſoute. Von einer Seite war vorgeſchlagen worden, 
Einzeleinladungen zu erlaſſen, doch fand dieſer 
Vorſchlag keine Billigung, weil der weite Begriff, 
wer ein Induſtrieller ſei, ſich nicht ſo leicht und 
einfach feſtſtellen laſſe und weil bei der Ab» 
ſendung der Einladungen doch dieſer oder jener 
hätte vergeſſen werden können und dadurch un⸗ 
nöthigerweiſe eine unbequeme Stimmung hervor⸗ 
gerufen worden wäre. Dieſe Schwierigkeiten 
ſeien durch den gewählten öffentlichen Aufruf 
umgangen worden. Wir haben natürlich nicht 
mit einem fertigen Programm vor Sie treten 
können, haben aber verſucht, als das Ziel des 
Verbandes diejenigen Momente anzuführen, 
welche die Induſtriellen der betheiligten Provin⸗ 
zen zuſammenhalten, und alles zu vermeiden, 
was ſie trennen könnte. — Nachdem dann Herr 
Direktor Marx eine Anzahl von zuſtimmenden 


Schreiben von auswärtigen Induſtriellen, die am 
Erſcheinen verhindert waren, verleſen hatte, 
wurde Herr Schrey zum Leiter der Verſammlung 
erwählt, welche nunmehr in die 1 der 
Satzungen eintrat. Wir entnehmen denſelben, 
daß der Sitz des Verbandes Danzig ſein ſoll. 
Der Zweck des Verbandes iſt die Förderung der 
vaterländiſchen Induſtrie in den öſtlichen Provin 
zen Preußens. Dieſer Zweck ſoll vorerſt errei 
werden durch: Erhebungen in Fragen der Er⸗ 
zeugung der Induſtrie⸗Produkte und des Abſatzes 
derſelben, ſowie der induſtriellen Arbeiter; Nutz 
barmachung der Ergebniſſe ſolcher Erhebungen 
im Intereſſe der Vereins⸗Mitglieder; Vertretung 
der Intereſſen der Induſtrie im allgemeinen, ſo⸗ 
wie der Vereinsmitglieder, insbeſondere gegen“ 
über den Behörden, anderen Vereinen und 
Privgtperſonen; Extheilung von Auskunft an 
die Verbandsmitglieder über alle mit dem Ver⸗ 
bandszweck in Einklang ſtehenden Fragen, insbe⸗ 
ſondere auch des gewerblichen Rechtsſchutzes, 
Unterhaltung einer Bücherei und Förderun 
ſonſtiger den Verbandszwecken dienenden Ma 
nahmen. Der Vorſtand beſteht aus 18 Perſonen, 
und zwar müſſen 6 Herren in Weſtpreußen, je, 4 
in Ostpreußen, Pommern und Poſen anſäſſig ſein. 
Der Vorſtand wählt ſich einen Vorſitzenden un 
zwei Stellvertreter, einen Schriftführer und einen 
Kaſſenführer und für dieſe Aemter je einen 
Stellvertreter ſelbſt, doch muß der Vorſitzende 
und mindeſtens ein Stellvertreter in Danzig 
wohnen. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn 
mindeſtens 7 Mitglieder anweſend ſind. Iſt der 
Vorſtand nicht beſchlußfähig, ſo wird in einer 
zweiten, ſpäter anzuberaumenden Sitzung mi 
einfacher Stimmenmehrheit über die Tages- 
ordnung Beſchluß gefaßt. Der Vorſtand kann am 
Verbandsſitze ein Bureau aus beſoldeten Beamten 
bilden und an deſſen Spitze einen beſoldeten Ge⸗ 
ſchäftsführer beſtellen. Mitglied des Verbandes 
kann jeder Induſtrielle der vier Provinzen 
werden, der von einem Verbandsmitgliede vorge 
ſchlagen und von dem Vorſtande acceptirt wird; 
auch können Firmen und juriſtiſche Perſonen die 
Mitgliedſchaft erwerben. Der Jahresbeitrag für 
das erſte Jahr iſt auf 50 Mk. feſtgeſetzt worden. 
Die Satzungen wurden nach längerer Debatte 
nunmehr einſtimmig angenommen. Von den Anz 
weſenden traten 45 Herren dem Verbande bei, da 
ferner noch 11 Anmeldungen vorlagen, iſt der 
Verband mit 56 Mitgliedern begründet worden. 
Es wurden dann in den Vorſtand gewählt: aus 
Weſtpreußen die Herren Regierungsrath Schrehy, 
Direktor Marx, Fabrikbeſitzer Steimmig, 
Kommerzienrath Wanfried aus Danzig, Direktor 
Ventzki und Fabrikbeſitzer Victorius aus 
Graudenz; aus Oſtpreußen die Herren: Hilde: 
brand, Lehr, Balfner und Reimann; aus 
Pommern die Herren: Delbrück, Kühnemann 
(Stettin), Weſtphal (Stolp) und Prieſter (Lauen⸗ 
burg); aus Poſen die Herren: Goecke, Blumwe 
(Bromberg), Rogorski und Lewy. Ferner wurden 
durch Akklamation die Herren Kommerzienrat 
Muscate (Danzig) und Fabrikbeſitzer Sultan 
(Thorn) zu Rechnungsprüfern gewählt. Nach 
Erledigung der Tagesordnung fand ein ge 
meinſchaftliches Abendeſſen im Marineſaale des 
Hotels „Danziger Hof“ ſtatt, 

Oſterode, 11. Dezember. e 
überfahren.) Amtlich wird gemeldet: Am 10. d. 
Mts. abends 6 Uhr 30 Min. iſt auf dem Ueher⸗ 
weg Kilometer 58,3 der Strecke Allenſtein⸗Soldau 
vom Arbeitszug 5428 ein Fuhrwerk überfahren 
und der Führer deſſelben leicht verletzt worden. 

Königsberg, 11. Dezember. (Gedächtniß⸗ 
feier für den Fürſten Bismarck.) Heute fand im 
Auditorium maximum der hieſigen Univerſität 
eine Gedächtnißfeier für den Fürſten Bismarck 
ſtatt. Derſelben wohnten der geſammte Lehrkörper 
der Univerſität, die Studentenſchaft, der Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck, die Spitzen der Zipil⸗ 
wur Militärbehörden, ſowie viele geladene Gäſte 
ei. 
rath Profeſſor Dr. Zorn; Geſang eröffnete un 
beſchloß die Feier. 


C̃.olalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 13. Dezember 1816, vor 
82 Jahren, wurde in Lenthe bei Hannover der 
Ingenieur und Phyſiker Ernſt Werner 
Siemens geboren. Er erfand dynamo⸗elektriſche 
Maſchinen, Typendruck⸗Telegraphen, elektriſche 
Eiſenbahnen und iſt der Erbauer der erſten unter‘ 
irdiſchen 5 von Berlin nach 
Frankfurt a M. Siemens ſtarb am 6. Dezember 
1892 in Berlin. 


Thorn, 12. Dezember 1898. 
— (Stadtverordnetenwahl.) Bei der 


eutigen Stadtverordneten-Erſatzwahl erhielten 


Stimmen die Herren Maurermeiſter Ulmer 46, 
Rechtsanwalt Aronſohn 40 und Juſtizrath 
Trommer 17. Es hat Stichwahl zwiſchen 
den Herren Ulmer und Aronſohn ſtattzufinden, 
für welche der Termin am nächſten Montag iſt. 
— (Titelverleihung.) Herrn Schlachthaus⸗ 
inſpektor Kolbe iſt in Anerkennung ſeiner ver 
dienſtvollen Thätigkeit der Titel als Schlacht⸗ 
hausdirektor verliehen worden, zu welcher Aus⸗ 


zeichnung die Anregung von der Fleiſcherinnung 


ausgegangen iſt. 1 
— (Perſonalien.) Der Rang der Räthe 


4. Klaſſe iſt noch den nachſtehenden Profeſſoren 


verliehen worden: Dr. Neubauer und Schlockwerder 
am Realgymnaſium in Elbing, Taege un 
Heinrich Evers am Realgymnaſium St. Petri in 
Danzig, Holtz am Realprogymnaſium in 
Dirſchau, Reimann am Gymuaſium in Graudenz, 
Dr. Borchardt und Lehmann am ſtädtiſchen 
Gymnaſium in Danzig, Knoch und Edel am 
Real⸗Progymnaſium in Jenkau, Scheeffer am 
Realgymnasium St. Johann in Danzig. Dieckert 
Lüke und Papenfus am Gymnaſium in Konitz, 
Braun und Großmann am Gymnaſium in 
Marienwerder, Chudzinski am Gymnaſium 
in Strasburg, Meißner, Schöttler und Winicker 
am Gymnaſium in Pr. Stargard. 

— Gerſonalien von der Eiſenbahn, 
Pag Stationsaſſiſtent Hein in Mocker na 

orn. 

— (Eine für die Bewohner des Bor’ 
ortes Mocker wichtige Beſtimmung) I 
im Oktober d. Is. vom Herrn Juſtizminiſter im 


Einverſtändniß mit der königlichen Oberrechnunge, 10 


kammer getroffen worden: Die zu Schöffen 3 
den ace en in Thorn einbe⸗ 
rufenen Perſonen erhielten in den früheren 

ren eine Entſchädigung von 3 Mark pro Tag. 


a 
Se einer Erinnerung der königlichen Ober 


Fuhrwerk vom Zug N 


Die Gedächtnißrede hielt Geheimer Juſt , 


oberlehrer Entz, eröffnete den Ab 


rechnungskammer wurden die Schöffen im 
wangswege angehalten, die erhaltene Ent- 
chädigung von je 3 Mark an die Gerichtskaſſe 

Sun ausahlen. Hiergegen wurden beim Herrn 
uſtizminiſter Vorſtellungen eingereicht, die den 

günſtigen Erfolg hatten, daß die Zurückzahlung 
er eingezogenen Beträge angeordnet worden iſt. 
on nun ab erhalten alle Schöffen aus Mocker, 

welche — von dem Gerichtsgebäude in Thorn ab 
gerechnet — bei Benutzung der nächſten fahrbaren 

Straße bis zu ihren Wohnungen in Mocker einen 
0 von mehr als 2 Kilometern zurücklegen 

müſſen, die übliche Entſchädigung von 3 Mark 
pro Schöffenſitzungstag. Es läßt ſich wohl an⸗ 
nehmen, daß dieſer jetzt neu angenommene Grund⸗ 
atz auch für die Bewohner der Vororte anderer 
großer Städte in Wirkſamkeit treten wird. 

— Ausſtellung von Halbpäſſen.) Zu⸗ 
folge beſonderen Staatsvertrages iſt es den Be⸗ 
wohnern gewiſſer nach Rußland zu liegender 
Grenzkreiſe in Oberſchleſien, ſowie den Provinzen 
Poſen, Weſt⸗ und Oſtpreußen geſtattet, auf Grund 
kurzfriſtiger ſogenannter Halbpäſſe die ruſſiſch⸗ 
deutſche Grenze zu überſchreiten. Es kommt nun 
häufig vor, daß die Ausſtellung ſolcher Halbpäſſe 
auch von Leuten verlangt wird, die nicht inner⸗ 

alb eines jener Grenzkreiſe ihren Wohnſitz haben. 
in ſolches Verlangen muß aber, jo wird offizibs 
geichrieben, nach Lage der maßgebenden Ber 
immungen . werden, meiſt ſehr zum 

Leidweſen der davon Betroffenen, die dann, um 
den Eintritt in Rußland zu erlangen, wohl oder 
bel erſt in die — wie die Erfahrung lehrt, 
manchmal ziemlich tief im Inlande belegene — 

eimat zurückreiſen müſſen, um ſich dort in den 
eſitz eines ordnungsmäßigen Vollpaſſes zu ſetzen. 

Denn nur auf Grund eines ſolchen iſt den nicht 
in einem Grenzkreiſe wohnenden Preußen und 
Deutſchen der Eintritt in Rußland geſtattet. 

— (Gepäckfreigewicht auf Todten⸗ 
kränze.) Kränze, welche von den zu einer 
Beerdigung fahrenden Perſonen als Gepäck auf⸗ 
gegeben werden, werden den Reiſebedürfniſſen 
zugerechnet und unter Anrechnung von Freige⸗ 
wicht abgefertigt. R . 

— (Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin.) 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Danzig 
hat ſich für die weſtliche Linienführung aus⸗ 
geſprochen, da es in der öſtlichen Linienführung 
einen nennenswerthen Vortheil für Handel und 

uduſtrie der Provinz Weſtpreußen nicht erblicken 
ann. Weitere Intereſſentenkreiſe unſerer und 
der Nachbarprovinzen haben ſich in überwiegender 

Mehrheit bekanntlich für die öſtlich e Linien⸗ 
ührung erklärt. Daß der Oſtkanal von größtem 

ortheil für die öſtlichen Provinzen iſt, iſt ſo 
lar, daß darüber garkeine Meinungsverſchieden⸗ 
heit beſtehen kann. Danzigs Intereſſen mögen 
a bei dem Seeverkehr mit Stettin für die weſt⸗ 
iche Linienführung neigen, die allein Stettin 
zu gute kommt; ihren Sonderſtandpunkt brauchen 
die Danziger Kaufleute aber nicht als den der 

Provinz hinſtellen. g 

— (Bahnprojekt Culm⸗Unislaw⸗ 
Thor n.] Auf die an den Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten gerichtete Eingabe der 
Handelskammer für Kreis Thorn wegen Fort⸗ 
führung der Nebenbahn Gulm-Unislam bis 
Thorn iſt der Beſcheid eingegangen, daß nach 


dem Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen die 


ſtaatsſeitige Herſtellung einer neuen unmittel- 
baren Schienenverbindung zwiſchen Unislaw und 
Thorn zur Zeit nicht in Ausſicht genommen 
werden könne. 

— (Die Ge eld⸗Hebeſtelle 
Lubianken), Strecke Thorn = Unislaw, wird 
vom 1. April n. J. auf ein Jahr vom Kreis⸗ 
ausſchuß Thorn verpachtet werden, Hebebe⸗ 
fugnig 11%, und 7°, Kilometer. Der jetzige 
Pächter zahlt 2300 Mk. pro Jahr. 

— (Kolonialverein) Die Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung am Sonnabend im Artushofe war ſo 
fäbtreich beſucht, daß der große Saal ſich nahezu 

te. Der Vereinsvorſitzende, Herr Gymnaſial⸗ 
end mit dem 

inweis darauf, daß der Verein heute ſeinen erſten 

eburtstag begehe, und gedachte dann des hoch⸗ 
verdienten Vorſitzenden der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft, des Herzog⸗Regenten Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin, der vor einigen Tagen 
ſeinen Geburtstag feierte. Daran ſchloß Redner 
ein Hoch auf Se. Hoheit. Sodann hielt Herr 
Privatdozent Dr Dove⸗Berlin den angekündigten 

ortrag über Südweſtafrika, für den der voran⸗ 

egangene Vortrag des Herrn Oberlehrer Günther 

ber die Kapländer eine Vorbereitung zum allge⸗ 
meineren Verſtändniß geweſen war. Südweſtafrika 
iſt, wie Herr Dr. Dove ausführte, ein Steppenland 
mit einem etwa 50 Kilometer in die Tiefe gehenden 
unfruchtbaren Küſtengebiet, deſſen trauriger Ein⸗ 
druck das anfängliche geringſchätzige Urtheil über 
den Werth der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie auf⸗ 
kommen ließ, bei dem die fanatiſchen Kolonial- 
deaner heute noch beharren. Das Klima iſt für 
en Europäer erträglich, da die Reinheit der Luft 
die Hitze weniger empfindlich macht. Für die 
große Reinheit der Luft führte Redner das faſt 
unglaubliche Beiſpiel an, daß der Abendſtern 
Venus dort einen wahrnehmbaren Schatten wirft. 
Bewohnt wird das Land von den Hereros, einem 


Kaffernſtamme, und den Hottentotten, einem 
Volksſtamme, der der Mongolenxaſſe ähnlich it 
und im Sehen, Riechen 2c. eine wunderbare 
Sinnesſchärfe beſitzt, wie ſie die Indianer nicht 
einmal haben. Die Hottentotten, die älteſten Ein⸗ 
wohner des Landes, werden von den Kaffern 
immer mehr verdrängt. Die Hereros und Hotten⸗ 
totten treiben Viehzucht und einzelne haben 
Rinderheerden von tausenden von Köpfen, die jetzt 
allerdings durch die Rinderpeſt, welche in Süd⸗ 
weſtafrika geherrſcht hat, in ihrem Beſtande ver⸗ 
ringert find. Das Land eignet ſich auch ſehr gut 
zur Zucht von Wollſchafen und Pferden 2c. 
Ackerbau läßt ſich nur in beſchränktem Maße be⸗ 
treiben, und zwar mit Hilfe künſtlicher Be⸗ 
wäſſerung wie im Kaplande. Auch Weinbau ver⸗ 
ſpricht gute Ausſichten. Der erſte Wein iſt bereits 
in Deutſchland eingetroffen, die Roſinen ſind ſo 
gut, daß ſie mit den beſten e werden 
können. Der Weinbau könnte ſo ertragreich 
werden, daß wir aus Südweſtafrika unſeren ganzen 
Bedarf an Südweinen zu decken im Stande wären. 
Wenn auch nicht zur Maſſenauswanderung, eignet 
ſich Südweſtafrika doch zur Auswanderung für 
die unbemittelteren Bauernſöhne, die dort ihr 
gutes Auskommen finden würden, und an der 
Erhaltung dieſes Elements müſſe uns beſonders 
gelegen ſein. Diamanten ſeien in Südweſtafrika 
zwar noch nicht gefunden, das Vorhandenſein von 
Diamantenfeldern ſei aber anzunehmen, und wenn 
ſolche entdeckt würden, würde ſich der Werth 
unſerer Kolonie erheblich ſteigern. Aber auch 
ohne Diamantenfelder ſei der Werth von Süd⸗ 
weſtafrika ein bedeutender, zumal wenn man bei 
dem Kampfverhältniß des Engländer⸗ und 
Holländerthums in den ſüdweſtafrikaniſchen Ländern 
in Betracht ziehe, daß Südweſtafrika mit Trans⸗ 
vaal in wirthſchaftliche Beziehungen treten könnte; 
ſchon jetzt würden Rinder nach Johannesburg 
geliefert. So könne man gute Hoffnungen auf 
Südweſtafrika ſetzen, auch wenn man die Ver⸗ 
hältniſſe nicht günſtiger nehme, als ſie ſeien, Süd⸗ 
weſtafrika könne ein wichtiger Theil des Deutſch⸗ 
land über See werden. Der einſtündige inter⸗ 
eſſante Vortrag wurde mit lebhafteſtem Beifall 
aufgenommen. — Im Saale war eine kleine Aus⸗ 
ſtellung verkäuflicher Produkte aus Südweſtafrika 
arrangirt, welche guten Abſatz fanden. 

— (Der Ortsverein der Maſchinen⸗ 
bauer und Metallarbeiter) des Hirſch⸗ 
Duncker'ſchen Gewerkvereins hielt am vergangenen 
Sonntag Nachmittag ſeine monatliche Verſamm⸗ 
lung im Volksgarten ab. Der Vorſitzende er⸗ 
öffnete die Verſammlung und begrüßte die Mit⸗ 
glieder, worauf zur Tagesordnung übergegangen 
wurde Es kamen das Protokoll und der Kaſſen⸗ 
bericht zur Verleſung. Die Mitgliederzahl betrug 
pro Monat November 42. An Reiſeunterſtützung 
wurden gezahlt 3,52 Mark, an Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung 30,00 Mark, an Arbeitsloſenbeiträgen 0,80 
Mark, an Krankengeld 3,00 Mark. In den Vor⸗ 
ſtand wurden gewählt: Herr Carl Wohlgemuth 
als Vorſitzender, Herr Auguſt Bartel als Schrift⸗ 
führer, Herr Friedrich Rutz als Kaſſirer, die 
Herren Ballewski und Ellenberger als Reviſoren, 
Herr Kelſchinski als Fahnenträger und die Herren 
Gaide und Mahlke als Fahnenjunker. Als Ver⸗ 
treter für den Ortsverband wurden gewählt die 
Herren Wohlgemuth, Rutz und Schönberg. Es 
wurde darauf eine Streitigkeit zwiſchen Mit⸗ 
gliedern durch eine Schiedskommiſſion geſchlichtet, 
arten Urtheil ſich beide Parteien unterwerfen 
mußten. 

— (Die abnorme Witterung), die jetzt 
ſchon wochenlang herrſcht, brachte in der Nacht 
zum Sonntag die ganz ungewöhnliche Erſcheinung 
eines ſtarken Gewitters. Daſſelbe entlud ſich mit 
einer Heftigkeit, wie man ſie nur im Hochſommer 
gewohnt iſt, und war von kräftigen Hagelſchauern 
begleitet. Auch viele der bekannteſten „älteſten 
Leute“ dürften ein ſo heftiges Gewitter im 
Dezember noch nicht erlebt haben. Der Blitz 
ſchlug in einen Holzhaufen auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz ein, der in Flammen aufging. Reiſende 


ee daß auch an der Eiſenbahnlinie Poſen⸗⸗ 


orn ein großer Brand zu bemerken war. — 
Aus Memel wird gemeldet, daß ſich über die 
dortige Gegend ebenfalls ein ungewöhnlich ſchweres 
Gewitter am Freitag Nachmittag entlud. Das 
Gewitter, das in der dortigen Gegend nicht 
5 eine größte Seltenheit iſt, zog nach Oſten 
weiter. 

— Auch der silberne Sonntag) hatte 
geſtern unter dem schlechten Wetter zu leiden, 
welches andauernd das Weihnachtsgeſchäft beein⸗ 
trächtigt. Zu dem Schmutz der Wege und Straßen 
kam in den letzten Tagen noch ein heftiger Wind, 
der geſtern beinahe orkanartige Stärke annahm. 

— Unglücksfall.) ie Scharwerkerin 
Marianna Winkowski zu Turzno war am 9. d. M. 
mit Strohabladen fe beim Losmachen 


der Wagenſtange fiel ihr dieſelbe auf den Kopf, 


fie erlitt einen Schädelbruch und Gehirnquetſchung 
und mußte ſofort in die Klinik des Herrn Dr. 
Szuman zu Thorn überführt werden. 

— (Erhängt) Geſtern früh hat ſich der 
Ulan Steinke der 5. Eskadron Ulanen⸗Regiments 
von Schmidt an der Umzäunung des Kavallerie⸗ 
Kaſernements aufgehängt. Gründe für die That 
ſind bis jetzt nicht bekannt. St., welcher in dieſem 


Br als Erſatz⸗Rekrut eingeſtellt wurde, hatte Pera glücklich angekommen ſei, womit drei 


gleich nach ſeiner Einſtellung bereits einen 
Selbſtmordverſuch vergeübt, indem er ſich mi 
einem Raſiermeſſer in den Hals ſchnitt. Er 
wurde wieder geheilt und war erſt ſeit einigen 
Tagen aus dem Lazareth entlaſſen. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein Päckchen Bleiſtifte in der 
Breitenſtraße, ein ſchwarzer Regenſchirm in der 
Heiligengeiſtſtraße und ein Zylinderhut in der 
Seglerſtraße Zurückgelaſſen ein ſchwarzer Herren⸗ 
ſchirm bei Grundmann, Breiteſtraße 87. Zuge⸗ 
laufen ein ſchwarzbrauner Teckel bei Kaufmann 
Söypinski, Altſt. Markt 1. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 


Mocker, 10. Dezember. (Gefunden) ein evan⸗ 
geliſches Geſangbuch, auf den Namen Emma 
Langner lautend. Näheres im Amtsbureau. 

Mocker, 11. Dezember. (Verſchiedenes.) 
Feuer war heute Morgen gegen 8 Uhr bei dem 
Beſitzer Schnitzler hier, Spritſtraße 13. Ein 
Rauchrohr war durchgebrannt, das in der Nähe 
befindliche Holz fing Feuer und im Nu ſtand der 
Boden in Flammen. Nur dem ſofortigen und 
kräftigen Eingreifen der Mitbewohner und Nach- 
barn iſt es zu danken, daß bei dem herrſchenden 
Sturme weiteres Unglück verhütet wurde. — 
Ein Lokaltermin fand heute Vormittag 11 Uhr 
durch eine Gerichtskommiſſion in der Unter⸗ 
ſuchungsſache gegen die Maurer Theodor und 
Anton Lewandowski von hier ſtatt. Dieſelben 
hatten vor kurzer Zeit in dichter Nähe des 
Bahnhofes abends einen von Akkordarbeit heim⸗ 
kehrenden Arbeiter überfallen, denſelben ausge⸗ 


raubt und halb nackend auf offener Straße liegen] 


laſſen. Durch dritte Perſonen waren jedoch die 
Strolche erkannt worden. Anzeige wurde jofert 
erſtattet und die beiden Maurer verhaftet. Bei 
der vorgenommenen Hausſuchung wurden auch 
Sachen des Beraubten im Keller der Wohnung 
vorgefunden. — Der Herr Regierungspräſident 
in Marienwerder hat unterm 28. November er. 
folgende Verfügung an die Kuratorien der Fort⸗ 
bildungsſchulen des Bezirks erlaſſen: Bei Re⸗ 
viſionen gewerhlicher Fortbildungsſchulen iſt 
wiederholt die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß einzelnen Lehrern die vom Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe am 5. Juli v. Is. er⸗ 
laſſenen Vorſchriften für die Aufſtellung von 
Lehrplänen und das Lehrverfahren im Deutſchen 
und Rechnen nicht bekannt waren. Der Herr 
Miniſter hat deshalb angeordnet, daß jeder an 
einer ſtagtlichen Fortbildungsſchule unterrichtende 
Lehrer einen Abdruck dieſer Vorſchriften erhalten 
ſoll. Es iſt ferner erforderlich, daß jeder Lehrer 
den zur Ergänzung der „Vorſchriften“ ergangenen 
Erlaß des Herrn Miniſters vom 19. März d. Is. 


erhält. 
900 Podgorz, 12. Dezember. (Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein der Thorner linksſeitigen 


Weichſelniederung) hält am Mittwoch den 14. d. M., 
nachmittags 5 Uhr, im Vereinslokale des Herrn 
Kaufmann Meyer in Podgorz eine Sitzung ab. 
Die Tagesordnung iſt folgende: Feſtſetzung der 
Sitzungstage für das nächſte Jahr; Mittheilung 
des Preiſes für gemeinſam bezogenes Kainit: 
Stellungnahme des Vereins zur Haftpflicht⸗ 
verſicherung der Geſellſchaft Zürich; Vorlegung 
der Statuten der Landwirthſchaftskammer über 
Bullenſtationen. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Dezember. (Feuer.) 
Am 8. d. Mts. mittags iſt das Wohnhaus mit 
Stall des Beſitzers Joſeph Kwiatkowski zu Ab⸗ 
bau Dorf Birglau, welches mit 1000 Mk. bei der 
Weſtpreußiſchen Sozietät verſichert war, bis auf 
die Umfaſſungsmauern abgebrannt. Eine Menge 
Futtervorräthe, ſowie Wirthſchaftsgegenſtände, 
welche nicht verſichert waren, find verbrannt. 
Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein, daß 
Funken aus dem Schornſtein auf das Dach ge⸗ 
fallen ſind. 


—— 


Litterariſches. 
eit des deutſchen Ordens in Preußen 
wird die Aufmerkſamkeit der Jugend durch die 
Erzählung gelenkt, welche als erſter Band aus 
Julius Lohmeyers vaterländiſcher Jugend⸗ 
bücherei erſchienen iſt: „Johann von 
Renys.“ Der Kampf um die Marienburg, von 
J. v. Wildenradt. Mit Bildern von Waldemar 
Friedrich. 100 M. (Verlag J. F. Lehmann, 
München, Hauſtraße 20.) Das reich illuſtrirte, 
prächtig ausgeſtattete Buch ſchildert in ſpannen⸗ 
der Form, in lebendiger Erzählung und mit 
patriotiſchem Schwunge die Schickſale Heinrichs 
von Plauen bis zu ſeinem Abzuge von der 
Marienburg und die Thaten ſeiner Getreuen. 


In die 


Viertel der Reiſe erledigt ſind. Er reitet 


tſ weiter nach Berlin, wo er Ende Januar an⸗ 


zukommen hofft. 

(Ein orkanartiger Sturm) richtete 
am Sonnabend in Lübeck großen Schaden an. 
Von dem Giebel eines hohen Geſchäftshauſes 
der Hauptſtraße wurde das Reklameſchild 


heruntergeworfen, Schiffsvertauungen los— 
geriſſen. Die Fähren mußten den Betrieb 


einſtellen. Der Orkan verurſachte auch große 
Störungen im Fernſprechverkehr. 

(Diebſtahl.) In einer der letzten Nächte 
wurden beim Regierungspräſidenten Stüve 
in Osnabrück Silberſachen im Werthe von 
über 1000 Mark geſtohlen. 

(Schreckliches Unglück.) In der 
Nähe von Taganrog fuhr bei ſtarkem Nebel 
ein Kourierzug in eine Kolonne von 60 Bahn⸗ 
arbeitern, die, um einen Waarenzug vorbei— 
zulaſſen, auf das Nebengeleiſe getreten waren. 
Sechs Mann waren ſofort todt, viele ſtark 
verſtümmelt. 

(Bauunglück.) Aus Barcelona, 10. 
Dezember, wird gemeldet: Ein im Bau be- 
griffener Waſſerleitungskanal ſtürzte ein; 18 
Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen. 
Die Kataſtrophe iſt wahrſcheinlich durch durch— 
dringendes Waſſer verurſacht worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 10. Dezember. Infolge des neu⸗ 
lichen Beſchluſſes des Kaſſationshofes in der 
Piequart⸗Angelegenheit wird das Kriegsge— 
richt am 12. Dezember nicht zuſammentreten. 

Paris, 11. Dezember. Der „Liberté“ zu⸗ 
folge ſteht die proviſoriſche Freilaſſung 
Picquart's unmittelbar bevor. Die Militär- 
juſtiz habe die betreffende Entſcheidung 
ſpontan getroffen. 

Kanea, 10. Dezember. Die Ankunft des 
Prinzen Georg in Suda wird für nächſten 
Donnerſtag erwartet. 

Waſhington, 11. Dezember. Calixto 
Garcia, welcher an der Spitze einer kubani⸗ 
ſchen Abordnung hierher gekommen war, um 
mit den amerikaniſchen Behörden zu ver- 
handeln, iſt an Lungenentzündung geſtorben. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorr. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
12. Dez. 10. Dez. 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten v. Kaſſa ſor6 20 216 —45 
Warſchau 8 Tage. 215 70 215—85 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 30 169 45 
reußiſche Konſols 3°, 94 6094 60 
Preußiſche Konſols 3¼ „% 101. 30 101 25 
reußiſche Konſols 3¼. % 101 25 101 20 
eut 175 Raich zanede 3% . 94 209420 
Deutſche Reichsanleihe 3½½ % 101 30 101 25 
Weſtsr. Pfandbr. 3% nen. U. | 90 75 90 75 


Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ „98 40 | 98-75 
Poſener Pfandbriefe ir 1% 1 98 10 
olnische Pfandbriefe %% 
rk. 1.) Anleihe .. 27 3027 30 


Enge Rente 0 94 — | 94-10 
Rumän. Rente v. 1894 4 /, . | 92-40 | 9-70 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 1195-40 195 40 
Harpener Bergw.⸗Aktien 176 70 1176 40 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125 — 125 


Weizen: Lotg in Newyort Oktb. 75%, 74% 
Spiritus: 50er lo ko. — 5890 
70er lofo . 92 39 — 39--70 


Bank⸗Diskont 6 pCt. Lombardzinsfu 7 bt. 
Privat⸗Diskont 54, pCt. Londoner Dilkont 4 pCt. 


13. Dezbr. Sonn.⸗Aufgang 8.11 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 8.19 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.50 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 338 Uhr 


Mannigfaltiges. 
(Dauerritt.) Lieutenant v. Boſſe von 
den Kaſſeler Huſaren telegraphirte der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge an ſeine Wiesbadener Ver— 
wandten, daß er auf ſeinem Dauerritt über 
Täbriz⸗Erzerum⸗- Angora und Skutari in 


Haben Si 
Verehrte Hausfrau! e en 
Thompſons's Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, 
dann ſäumen Sie nicht länger, denn es giebt zur Er⸗ 
zielung einer blendend weißen Wäſche kein probateres 
Mittel. Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutz- 


marke „Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen an⸗ 
geboten werden. 


krüftigen Jungen 
wurden hocherfreut x 
Thorn den 11. Dezember 1898 % 
Fr. Kleintje $ 


u 
5 16 Pf. 
. roleum, Liter 16 Pf. 
beanſpiritus, Liter 30 Pf. 
8 5 Brennöl und ff. Nachtlichte. 
tard⸗ Kerzen, Pfd. (à 5. 6, 
5 aa) ; 
u erzen, Pack 30 Pf. 
Fe Den, Kanal⸗Kerzen. 
’ ubaum:Lichte, Karton 30 Pf. 
dgenz, Farben⸗, Seifen⸗ 
Handlung 


B. Bauer, Mocker. 
Milch U. kleine Kiſten 


verkau „ F. Schwartz. 


Vertreter: 


Spezial⸗Offerte 


für feine 


i Röſt⸗Kaffee's, 


Eper Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 

7 ‚20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums. 


Ed. Raschkowski, 


Neuftädt Markt 11 und 
Satob3-Vorftadt 36. 


Ben Pianinos 


uıoa Quandt, Schmidt, Seiler, 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preiſen und koulanten Zahlungen. 
10 jährige Garantie. 

0. v. Szozypinski, Heiligegeiſtſtr. 18. 
C. Bechstein’s. 


la holländ. Austern 
empfehl 
A. r 


von Dr. 


100 friſch geſchoſſene 


Haſen 
per Stück 2,70 Mark 


empfiehlt 


Rausch. 


. 1 
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Schützenhaus Thorn .| 
Von Donnerſtag den 15. Dezember ab 
kläglich abends 8 Uhr: 
Große vaterländiſche Feſtſpiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“, 


40 hiſtoriſche Aufzüge mit Dichtung und, Muſik 
Herm. Jahn, Major der Landwehr. 


Ausgeführt von ca. 60 Personen. 
Arrangirt von Direktor Robert Unger. 
Alles Nähere Anſchlag⸗ und Theaterzettel. 


P. Begdon. 
Gute Eßkartoffeln E Mehrfach prämürt. 


find ſtets ug zu haben. 


T 
Mittwoch 


Erhaltung 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstrasse 8, 


Photograph 


des deutschen Offizier-Vereins und 
des Waarenhauses für deutsche 


Apfelwein, 


4 Laſtwagen 
zu verkaufen Culmer Vo rſtadt Nr. 


hierſchutz⸗ Verein. 


Gäſte willkommen. 


Obſtweine, 


wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ ſowie ſeine Reparaturwerhſtatt 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehl! 
58 Kelterei Yinde Reitpr. 


Dr. J. Schliemann. 


den 14 d. Mts. 8% Uhr abends: 
Vortrag 


des Herrn Seminarlehrer a. D. Zerbe im kleinen Saale des 


Schützenhauſes über: 
Die Nothwendigkeit der 
der Vögel im Haushalte der Natur. 


Eintritt frei für jedermann. 


Der Vorſtand. 


Leop. Kunz, Uhrmacher, 
Thorn, Brückenſtr. 27, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager 


Uhren, Ketten, Gold: und 
optiſcher Sachen aller Art, 


Johannisbeer⸗ 


für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter veel ler Garantie. 


1-2 möbl. Zimmer, 


1 Tr. nach vorn, zum 1. Januar zu 
vermiethen Brückenſtraße Nr. 21. 


Sitte die Auslagen zu beachten. 
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eröffnet mit dem heutigen Tage den diesjährigen großen 


„ 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers und empfiehlt als hervorragend billig: 


eiderilofe. Seiden lt. 


1 Poſten jaspirter Stoffe in 20 verſchiedenen Melangen, jehr TE A 2 
effektvolles Kleid, doppeltbreit, ſonſt 90 Pf., jetzt 60 Pf. p. Mtr. 1 Poſten ſchwarzer, reinſeidener Merveilleux, Armures, Satin 

1 Poſten Diegonals, ſchwerer griffiger Stoff in großem Farben⸗ duchesses und anderer moderner Gewebe, jetzt 1,50, 2,00, 
ſortiment, doppeltbreit, ſonſt 90 Pf., jetzt 60 Pf. per Meter. 2,50 und 3.00 Mk. per Meter. 

1 Poſten gestickter Tuchstoffe, in 10 verſchiedenen leuchtenden 
Farben, doppeltbreit, ſonſt 1,00 Mk., jetzt 75 Pf. per Meter. 

1 Poſten gezwirnter Stoffe in richtigen modernen Covercoat⸗ 
farben, doppeltbreit, ſonſt 1,20 Mk., jetzt SO Pf. per Meter. 

1. Poſten travers Frisées, modernſte Bindung, ſonſt 1,35, 1,50 


1 Poſten kouleurter, reinſeidener Tolle Eolieunes, ſehr effektvolle 
Geſellſchaftskleider für junge Damen, Jetzt 1.20 Mk. p. Meter. 


1 Poſten kouleurter Bengaline riches, Damassdes, ſehr ge 
diegene, würdige Stoffe, jetzt 1.20, 1,50 und 2 Mk. p. Mtr. 


und 1,80 Mk., jetzt 0,90, 1,00 und 1,20 Mk. per Meter. 1 Poſten ſchwerer kouleurter reinſeidener Damassces u. Brocats 
1 Poſten reinwollener Cr&pes und Cheviots in ſämmtlichen in ſtylvollen, aparten Deſſins, für Viſites, Diners und Ball⸗ 
modernen Tuchfarben vorräthig, kräftiges und dauerhaftes Ge⸗ toiletten geeignet, jetzt 3. 4 und 5 Mk. p. Meter. 
webe, ſonſt 1,20 Mk., jetzt 90 Pf. per Meter. 
1 Poſten 115 und 120 Cmtr. breite Cheviots, Armures, Crepes A muIeee 
u. ſ. w., grob gerippte, moderne Bindungen, ſonſt 2,25, 2,50 und 8 
3,00 Mk., jetzt 1.50, 1,80 und 2,00 Mk, per Meter. Die im Laufe der Saiſon angeſammelten 


1 Poſten hocheleganter Stoffe, Velour de russe, Sieiliennes. % + 
Gros de Londres etc., ſenſationellſte Neuheiten in dieſer eſte uon — eidenſtoffen, 
Saiſon, 110 und 120 Cmtr. breit, ſonſt 3,00, 4,00 und 6,00 Mk., un x Ze h 
* 1—4 Meter enthaltend, für Blouſen und Beſätze geeignet, 


jetzt 2,00, 3,00 und 4,00 Mk. per Meter. h 
Große Auswahl in ſchwarzen, reinwollenen Kleiderſtoffen, Crepes, werden zu besonders billigen Preisen 


Cheviots, Mohairs, Frisces ete. von 90 Pf. an bis ausverkauft. 
6,00 Mk. per Meter. 


Die Firma verkauft die großen Beſtände von 


Damen- Konfektion 


der vorgerückten Saiſon halber zu bedeuten herabgesetzten Preisen und empfiehlt 
Jaquetts, deren ſonſtiger Preis 15, 20, 30, 40, 50 Mk., jetzt für 10, 12, 20, 25 und 30 Mk. 
Wattirte Abendmäntel, Pelerinen und Cäpes, deren Saiſonpreis 20, 25, 30, 45 Mk., jetzt für 12, 18, 20 u. 30 Mk. 
Kindermäntel, Kinderjaquetts und Kinderkleider werden, um damit zu räumen, 40 % unter dem bisherigen 
Preiſe verkauft. 


Größte Auswahl in Teppichen, Portieren, Tiſchdecken, Gardinen, Läufern und Fellvorlagen. 
5 Leinen, Madapolame und Renforce 
(eine Spezialnarke der Firma iſt Helgolandtuch für Leib⸗ und Bettwäſche unter Garantie der Haltbarkeit, 20 Mit. für 9 Ml.) 
Tiſch⸗ und Theegedecke, fertige Wäſche, Blouſen, Haus⸗ und Tändelſchürzen, 
ſeidene, wollene und baumwollene Unterröcke. 


Als hervorragend billig ein Posten seidener Unterröcke, mit Flanell gefüttert und breiten Volants, für 7,50 Mk per Stück 
solange der Vorrath reicht. 


ci Aufträge nach außerhalb verſende von 15 Mark an franko. — 
da 5 ee 1 Muſter und Kataloge ſtehen zu Dienſten. 
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Drack und Berisg von „ Domkrnmät: in Thorn u Hierzu Beilage und Extrablatt. 
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Beilage zu Nr. 291 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 13. Dezember 1898. 


Der oſtdeutſche Zweig⸗Verein der 


deutſchen Zucker⸗Induſtrie 

uit dieſer Tage in Bromberg ſeine 31. ordent⸗ 
* e, Generalverſammlung ab, welcher eine ver⸗ 
auliche Vorbeſprechung und die Vorſtandswahl 
pranging. Zum Vorſitzenden wurde Herr Direktor 
erendes⸗Eulmſee, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
Beinden Herr Direktor Dewald⸗Altfelde und als 
Am tzer die Herren Direktoren Dr. Bruckner⸗ 
Steſfe und Wilhelms⸗Pelplin wiedergewählt. An 
welle des Derrn Direktor Kettler » Opalenitza, 
Dilcher eine Wiederwahl ablehnte, wurde Herr 
MER Behrens⸗Nakel als dritter Beiſitzer neu⸗ 
5 Herr Direktor C. Berendes⸗Culmſee hieß in 
er öffentlichen Sitzung zunächſt die von Mit⸗ 
gliedern, Intereſſenten und anderen Gäſten zahl⸗ 
beſuchte Verſammlung willkommen. Es 
waren 26 Fabriken vertreten, und zwar Schönſee, 
Abalencze, Culmſee, Pelplin, Amſee, Kruſchwitz, 
nion, Altfelde, Nakel, Schroda, Tuczuo, Szym⸗ 


eufahrwaſſer. — Aus den 
Peilungen des Vorſtandes ift hervorzuheben, daß 
em oſtdeutſchen Zweigverein 35 Rohzuckerfabriken 
und die Zuckerraffinerien Danzig und Neufahr⸗ 
I aſſer angehören und daß der Verein 37 ordent- 
iche und 34 außerordentliche Mitglieder zählt. 
as Vereinsvermögen beträgt 6398,65 
Alben 6145,03 Mark im Vorjahre. Für die Hinter⸗ 
1 ebenen verſtorbener Mitglieder hat der Verein 
M Vorjahre 840 Mark bewilligt; laut heutigen 
Jorſtandsbeſchluſſes ſollen in dieſem Jahre 1340 
Mark zur Verwendung kommen. Nach einem An⸗ 
1 . des Herrn Direktors Dewalt⸗Altfelde ſollen 
N Zukunft die Frühjahrs Verſammlungen des 
Vereins in Danzig, nicht in Poſen abgehalten 
werden, die Herbſt⸗ Generalverſammlung ſoll je⸗ 
och nach wie vor in Bromberg tagen. 

Es wurde ferner eine Angelegenheit erörtert, 
die von der Danziger Kaufmannſchaft angeregt 
worden ift und die Juckerfrachten betrifft. Seitens 
erſelben wird beabſichtigt, dahin zu wirken, daß 
te Tarife für ruſſiſchen Ausfuhrzucker, ſoweit er 
das deutſche Eiſenbahnnetz berührt, ermäßigt 
werden. Seitens des Vereins der deutſchen 
uderinduftrie ſowie ſeitens des hieſigen Bezirks⸗ 
eiſenbahnrathes ſeien aber bereits Schritte ge⸗ 
than gegen eine billigere Tarifirung des ruſſiſchen 
Zuckers, Die Verſammlung ſpricht ſich ebenfalls 
enen jede billigere Tarifirung des ruſſiſchen 
juckers aus, weil dies eine Benachtheiligung des 
einheimiſchen Zuckers bedeuten würde. 

ach Erſtattung dieſer Mittheilungen des 

Vorſtandes referirte Herr Dr. Hager⸗Berlin über 
die Kartellbeſtrebungen zwiſchen den Rohzucker⸗ 
abriken und den Zuckerraffinerien, woran ſich 
eine kurze Diskuſſion ſchloß, in der die Vortheile 
eines Kartells hervorgehoben wurden. — Be⸗ 
ſonderes Intereſſe erregte das Referat des Herrn 
irektors Neumann⸗Berlin über den Einfluß des 
ſoplanten Großſchifffahrtsweges auf den Verkehr 
Mm Oſten. Der Referent hob Eingangs ſeiner 
Nate hervor, daß ſeit Eröffnung des 
Kaijer Wilbelm⸗ Kanals der Stettiner Hafen⸗ 
derkehr bedeutend zurückgegangen iſt. Deshalb 
ehe man jetzt dem neuen Schifffahrtswege 
Aten gegenüber. Der Referent ging dann 
unter 2 und Erläuterung einer über⸗ 
f tlichen Kartenzeichnung auf die wirthſchaft⸗ 
iche Bedeutung des neuen Schifffahrtsweges ein 
und befürwortete den Bau der Oſtlinie. Es 
wurde nach kurzer Diskuſſion folgende Reſolution 
es Vorſtandes einſtimmig angenommen: 

Der oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen 
uckerinduſtrie beſchloß, bezüglich des geplanten 
erlin⸗Stettiner Großſchifffahrtsweges lediglich 
e Erbauung der Oſtlinie zu erſtreben. Der 
erein verſpricht ſich durch Ausführung des 
rojektes der Oſtlinie, welche eine gradlinige 
ortſetzung des Mittellandkanals durch den 
lauen ſchen und den Teltower Kanal zur 
arthe, Netze und Weichſel herbeiführt, eine 
oderniſirung der Binnenſchifffahrt zwiſchen 
em Oſten und Weſten des Reiches, wie ſie 

durch die weſtliche Linienführung als Doppel ⸗ 
nie des beſtehenden alten Finowkanals nicht 
geſchaffen werden kann. Dieſe Moderniſirung 
der Schifffahrt auf einer mittelländiſchen 
Waſſerſtraße zwiſchen der Weichſel und dem 
Rhein verbilligt die Frachten und hebt den 
Güteraustauſch zwiſchen dem Oſten und Weſten 
es Reiches, woran der oſtdeutſche Zweigverein 
der deutſchen Zuckerinduſtrie ein lebhaftes In⸗ 
tereſſe hat. Derſelbe richtet daher an die könig⸗ 
liche Staatsregierung die Bitte, die Oſtlinſe 
des Berlin-Stettiner Großſchifffahrtsweges mit 
Anſchluß an Alt⸗Friepland zur Warthemündung 
zur Ausführung zu bringen, welche nicht nur 
der Zucker dunkle Vortheile ſchafft, ſondern 
durch die richtige Erſchließung der oſtdeutſchen 
Paſſerſtraßen im direkten Anſchluß an den 
Mittellandkanal die wirthſchaftliche Lage des 
geſammten Oſtens hebt und hierdurch der 
ganzen Monarchie zum Segen gereicht. Zur 
gleich ſpricht der Verein ſeine Ueberzeugung da⸗ 
wir aus, daß zu einer wirkſamen Hebung der 
darthſchaftlichen Verhältniſſe des Oſtens eine 
en, modernen Anſprüchen entſprechende Ver⸗ 
und dug der Waßſerſtraße zwiſchen Weichſel 
300 Oder erforderlich iſt, die für Schiffe von 
wers 400 Tonnen Tragfähigfeit ausgeſtaltet 
ſprigen müßte. Der oſtdeutſche Zweigverein 
tach die Hoffnung aus, daß die königliche 
Ftlichen derung auch dieſe Verbeſſerung der 
leiten wird ſerſtraßen baldigſt in die Wege 
gaplhlieſlich referirte Herr Direktor Wilhelms⸗ 
ahriten über die Errichtung von Marmeladen⸗ 
ob rikan im Oſten. Er empfahl allen Rohzucker⸗ 
Fab enden Weſtpreußens, dort die Marmeladen: 
Kanton einzuführen. 
einigten fich ie N dr A e ver⸗ 
eilnehme eine 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen. . 


Mark, 


Provinzialnachrichten. 


—(Culm, 11. Dezember. (Beſitzveränderungen. 

Verluſt eines Pferdes.) Herr Rathsherr Schmidt 
verkaufte ſeine vor dem Graudenzer Thore be⸗ 
legene Villa für 22000 Mark an Herrn Vieh⸗ 
ändler Wittkowski, Herr Butterhändler Hirſch⸗ 
erg ſein am Markt belegenes Hausgrundſtück 
für 27000 Mark an Herrn Barbier Klein und 
Herr Rentier Krahnke ſein in der Fiſcherei ge⸗ 
legenes Haus für 5400 Mark an den Zimmermann 
Witt. — Als in dieſen Tagen der Beſitzer H. in 
O. ſein Gefährt zu ſeinem Schwiegerſohne nach 
L. zum Treiben der Dreſchmaſchine ſchickte und 
daſſelbe die Brücke des Hauptgrabens paſſirte, 
machte das eine Pferd einen Fehltritt und ſtürzte 
in den Graben, das audere mit ſich reißend. 
Eins der werthvollen Pferde ertrank hierbei. 

Marienwerder, 10. Dezember, (Auszeichnung.) 
Dem königl. Förſter Kyan in Forſthaus Carls⸗ 
thal, königl. Oberförſterei Rehhof, iſt von Sr. 
Majeſtät für tadelloſe Führung das goldene 
Ehrenportepee verliehen worden. 

Niefenburg, 9. Dezember. (Die im Bau be⸗ 
griffene Eiſenbahnſtrecke Jablonowo— Rieſenburg) 
mit Abzweigung nach Marienwerder wird bereits 
mit Lokomotiv⸗Arbeitszügen befahren. 

Danzig, 10. Dezember. (Verſchiedenes.) Zur 
Vergrößerung des Fonds für die Errichtung eines 
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. ſeitens der Provinz 
in Danzig wird dem Provinzial - Landtage eine 
Vorlage auf Bewilligung von weiteren 20 000 
Mark zugehen. Bis jetzt ſind 60 000 Mark ange⸗ 
ſammelt. — Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat 
Herrn Eiſenbahnpräſidenten Thome-Danzig in den 
engeren Vorſtand gewählt. — Die Verwaltung 
der Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnen⸗ 
bedarf, vormals Orenſtein u. Koppel, welche ſchon 
in Tempelhof und Drewitz bei Berlin und in 
Dorſtfeld i. Weſtf. Fabriken zur Herſtellung von 
Lokomotiven, Waggons 2c. beſitzt und erſt kürzlich 
durch die Dresdener Bank ein großes Gelände in 
Spandau zur Errichtung einer weiteren Fabrik 
ankaufte, geht mit der Abſicht um, auch in 
unſerem Oſten eine Fabrik zu errichten. Ver⸗ 
handlungen wegen Ankaufs geeigneter Grund⸗ 
ſtücke ſind im Gange und ſoll das neue Unter⸗ 
nehmen nach Danzig kommen. In der zu er⸗ 
richtenden oſtdeutſchen Fabrik ſollen nur Feld⸗ 
bahnmaterialien und Kleinbahnweichen gefertigt 
werden. — Um dem wachſenden Verkehr auf der 
Weichſel Rechnung zu tragen, hat die Firma Joh. 
Ick in Danzig bei der Schiffswerft des Herrn 
J. W. Klawitter dortſelbſt einen neuen Fracht⸗ 
dampfer in Auftrag gegeben. Dieſes neue Fahr⸗ 
zeug wird ein Schweſterſchiff der bekannten 
Dampfer „Thorn“, „Weichſel“, die ebenfalls der 
genannten Firma gehören, werden. Seine Ma⸗ 
ſchine, die 200 indirekte Pferdekräfte ſtark ſein 
wird, ſoll den neuen Dampfer hauptſächlich zum 
Schleppen mehrerer Frachtkähne befähigen, während 
er ſelbſt etwa Zentner laden ſoll. Bereits 
im Frühjahr des nächſten Jahres ſoll der Dampfer 
ſeine Fahrten aufnehmen. N 8 

Aus der Provinz, 10. Dezbr. (Die weſtpreußi⸗ 
ſche Herdbuchgeſellſchaft) hält am Mittwoch den 
21. d. Mts. im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. 
Die Tagesordnung beſteht aus folgenden drei 
Punkten: 1. Wahl der Kaſſenreviſoren. 2. Be 
ſchlußfaſſung über den Antrag, betr. Oeffnung des 
Herdbuches und 3. Verſchiedene Anträge. 

Pillau, 9. Dezember. (Betrug.) Vorgeſtern 
wurde der Fleiſchermeiſter E. von hier unter dem 
Verdacht des Betruges bei den Militär⸗Fleiſch⸗ 
lieferungen verhaftet. } 

Argenau, 9. Dezember. (Elektriſche Beleuch⸗ 
tung. Unglücksfall) Die Arbeiten für die elektri⸗ 
ſche Beleuchtung Argenaus ſchreiten rüſtig vor⸗ 
wärts. Die Leitungsdrähte ſind in den Haupt⸗ 
ſtraßen bereits gezogen Die Anlage ſoll noch 
vor Weihnachten in Betrieb geſetzt werden. — 
In Groß Morin ereignete ſich dieſer Tage ein 
ſchwerer Unglücksfall; der kleine B. ein Knabe 
von etwa 7 Jahren, Stiefſohn des dortigen Be⸗ 
ſitzers D., lenkte die Pferde, welche die Dreſch⸗ 
maſchine in Bewegung ſetzten. Durch einen un⸗ 
glücklichen Zufall oder eigene Unvorſichtigkeit 
15 5 er in das Getriebe, wobei ihm beide 

eine bis zum Oberſchenkel zerquetſcht wurden. 
Es iſt zweifelhaft, ob es gelingen wird, den 
Schwerverletzten am Leben zu erhalten. 

Bromberg, 9. Dezember. (Die hieſige Firma 
„Erſtes oſtdeutſches Tapeten⸗Verſandthaus Guſtav 
Schleiſing“) beging am 8. Dezbr. ihr 30 jähriges 
Beſtehen. Die genannte Firma gehört nicht nur 
mit zu den älteſten Geſchäften dieſer Branche, 
ſondern ſie hat ſich auch weit über die Grenzen 
unſeres engeren und weiteren Vaterlandes hin⸗ 
aus einen guten Ruf erworben und verſendet 
ihre Waare nicht nur nach allen Gegenden 
Deutſchlands, ſondern auch nach faſt allen euro⸗ 
päiſchen Staaten. . 

Bromberg, 9. Dezember. (Wegen Beleidigung) 
des Landraths Haſſenpflug des Kreiſes Strelno 
iſt der Gutsbeſitzer Max Kirſchſtein aus Fünf⸗ 
kirchen zu 100 Mark Geldbuße verurtheilt worden. 
Die Strafkammer hatte das Fehlen der Bezeich⸗ 
nung „Hochwohlgeboren“ auf der Briefadreſſe als 
einen Umſtand angeſehen, aus welchem die Ab⸗ 
ſicht der Beleidigung e Auf die Reviſion 
des Angeklagten hob das Reichsgericht am 21. 
zen d. Is. das Urtheil auf, weil ein beſonderes 


echt auf Floskeln wie „Hochwohlgeboren“ nicht] H 


beſtehe, und die Weglaſſung dieſer Bezeichnung 
nicht als Beleidigung angeſehen werden könne. 
In der neuen Verhandlung vom 18. Auguſt hat 
indeſſen das Landgericht Bromberg den Ange⸗ 
klagten wiederum verurtheilt, weil aus dem 
ganzen Inhalt des Briefes die Abſicht der Be⸗ 
leidigung hervorgehe. Diesmal verwarf das 
Reichsgericht die Reviſion, weil der Angeklagte 
die Wahrnehmung berechtigter Intereſſen benutzt 
habe, um gelegentlich eine beleidigende Kritik an 
der Thätigkeit des Landrathes zu üben. 

Poſen, 9. Dezember. (Todt aufgefunden) wurde 
am Dienſtag Nachmittag neben einem Geleis im 
Bromberger Ranairrevier der Rangirer Wilhelm 
Stuwe, Sohn eines Bahnwärters in Zabikowo. 


Dem ſo jäh ums Leben gekommenen, erſt neunzehn 
Jahre alten jungen Manne war der rechte Ober⸗ 
ſchenkel überfahren. Ueber den Hergang des Un⸗ 
falls fehlt jeder Anhalt, da niemand Augenzeuge 
dejjelben geweſen iſt. 5 

i Poſen, 11. Dezember. (Feuersbrünſte.) Das 
große, vor dem Königsthor gelegene Etabliſſement 
„Promenadenpark“ iſt geſtern Abend vollſtändig 
niedergebrannt. Der nicht unbedeutende Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt. Der Beſitzer des 
Etabliſſements, Pallax, ſtammt aus Königsberg 
i. Pr. — Faſt zu gleicher Zeit brach in dem an 
Poſen grenzenden Dorfe Zegrze Feuer aus, wobei 
vier Gehöfte mit den Nebengebäuden ein Raub 
der Flammen wurden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. Dezember 1898. 

— (Berionalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
von Strauß und Torney iſt zum Vorſitzenden des 
in Danzig errichteten Schiedsgerichts für die ſtaat⸗ 
liche Unfallverſicherung im Bereiche der allgemeinen 
Bauverwaltung der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ernannt worden. 

— Per ſonalien bei der Steuer.) Haupt⸗ 
zollamtsrendant Stakmann von hier iſt nach 
Harburg verſetzt, an ſeine Stelle tritt Provinzial⸗ 
direktionsſekretär Will aus Kaſſel. Hauptzoll⸗ 
amtsaſſiſtent Gorski iſt von hier nach Danzig 
verſetzt. Ferner iſt der Hauptzollamtskontroleur 
Seifert aus Eberswalde mit der Vertretung des 
Oberinſpektors Kehrl hierſelbſt betraut. 

— (Verloſungen.) Der Herr Oberpräſident 
hat genehmigt, daß von dem Vorſtande zum beſten 
des Fonds zur Errichtung eines Lehrerinnen⸗ 
Feierabendhauſes für Weſtpreußen im April 1899 
eine Verloſung von Handarbeiten und Kunſt⸗ 
gegenſtänden peranſtaltet wird und daß 10 000 
Loſe zum Preiſe von 0,50 Mark für jedes einzelne 
Los in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben und 
vertrieben werden, ferner hat der Herr Ober⸗ 
präſident die Abhaltung einer Hauskollekte in den 
Kreiſen der Provinz Weſtpreußen zu Gunſten der 
Heil⸗ und Pflegeanſtalt für Epileptiſche zu Carls⸗ 
hof für das Jahr 1899 mit der Maßgabe ge⸗ 
nehmigt, daß die Einſammlung durch polizeilich 
legitimirte Erheber erfolgt. 5 l 

— (Preußiſche Klaſſenlotterie.) Die 
nächſte Ziehung der königl. preußiſchen 200. 
Klaſſen⸗Lotterie findet vom 10. bis 12. Januar ftatt. 

— (Ausbildung von Krankenpflege⸗ 
rinnen.) Der, Verband der Vaterländiſchen 
Frauenvereine für Weſtpreußen gedenkt zu An⸗ 
fang des kommenden Jahres, und zwar mit dem 
4. Januar beginnend, wieder Kurſe zur unent⸗ 
geltlichen Ausbildung freiwilliger Krankenpflege⸗ 
rinnen und Helferinnen unter Leitung des Herrn 
Generalarzt Dr. Boretius einzurichten. Der 
theoretiſche Unterricht ſoll drei Monate hindurch 
in wöchentlich vier Abendſtunden ertheilt, die 
praktiſche Ausbildung in einem Krankenhauſe 
ſechs Wochen hindurch bewirkt werden. 

— (Mit dem Bau von Perſonenwagen 
nach neuem Prinzip), hat die Eiſenbahnver⸗ 
waltung ſeit einiger Zeit begonnen und auch 
einige ſolcher Wagen bereits in den Betrieb ein⸗ 
geſtellt. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge handelt es 
ſich um die Einrichtung der Wagen nach dem 
Muſter der auf der Berliner Wannſeebahn ver⸗ 
kehrenden: mit Seitenfenſtern neben der Thür, 
mit Oeffnungsvorrichtungen von ihnen. Es ſind 
durchweg Durchgangswagen mit Seitenthüren; 
auf einer der beiden Langſeiten führt von jedem 
Abtheil nach dem Nachbartheil ein ſchmaler 
„Schlupf“ ohne Thürverſchluß. Man kann alſo 
auf der betreffenden Langſeite des Wagens durch 
dieſe Schlupfe von einem Wagenende bis zum 
anderen ſehen. f f 

— Inventurarbeiten.) Da gegen Ende 
des Jahres in den meiſten kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäften die Inventur aufgenommen zu werden 
pflegt, ſo mag hiermit darauf hingewieſen werden, 
daß die feſtgeſetzte Beſchränkung der Arbeiten an 
Sonn⸗ und Feſttagen auf die Arbeiten zur Vor⸗ 
nahme einer geſetzlich vorgeſchriebenen Inventur 
keine Anwendung findet, derartige Arbeiten viel⸗ 
mehr ohne Erlaubniß der Polizeibehörde und 
auch ohne Anzeige an dieſelbe ohne weiteres an 
Sonn⸗ und Feſttagen vorgenommen werden dürfen. 

— (ür die Weihnachts einkäufe) bittet 
der deutſchnationale Handlungsgehilfenverband in 
Hamburg darauf hinzuweiſen, daß es eine außer⸗ 
ordentliche Erleichterung für die Geſchäftsinhaber 
und ihre Angeſtellten bedeutet, wenn die Einkäufe 
nach Möglichkeit nicht in den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden und den letzten Tagen vor Weihnachten 
beſorgt werden. 

— GVollſtändige Mondfinſterniß am 
27. Dezember.) An dieſem Tage ſpät abends 
ereignet ſich eine Mondfinſterniß, die ihrem ganzen 
Verlauf nach in Aſien, Europa, Afrika, im 
Indiſchen und Atlantiſchen Ozean geſehen werden 
kann. Bei ſeiner gegen Oſten gerichteten Bes 
wegung tritt der Mond in den Erdſchatten ein 
um 10 Uhr 47,8 Min. M3. die vollſtändige Ver⸗ 
finſterung beginnt 11 Uhr 57,4 Minuten und 
endigt am 28. Dezember 2 Uhr 36,4 Min. früh 
Während der vollſtändigen Verfinſterung ver⸗ 
ſchwindet die Mondſcheibe nicht für das Auge, 
ſondern nimmt gewöhnlich ein düſter kupferrothes 
eb das befte Mittel S 

— (Das beſte Mittel gegen Schnupfen) 
ſoll Zitronenſaft ſein. Man gießt in die hohle 
and eine ordentliche Portion Saft einer gut 
reifen Zitrone und zieht denſelben durch die Naſe 
in den Mund. Zwei bis drei ſolcher Aufſaugungen 
genügen zur Heilung. Auch bei chroniſcher Hals⸗ 
entzündung ſoll das Verfahren ausgezeichnete 


Wirkung thun. 
— (Dampferverkauf.) Die Wwe. Porſch 
„Emma“, 


hat die Dampfer „Graf Moltke“ und 
ſowie den Kohlenprahm „Arthur“ an eine Elbinger 
Dampfergeſellſchaft verkauft. 


Podgorz, 10. November. (Liedertafel.) In der 
am Mittwoch abgehaltenen Generalverſammlung 
wurde beſchloſſen, das verſchobene Winterver⸗ 
gnügen am Sonnabend den 7. Januar 1899 im 


für die 


Saale des Herrn Trenkel in üblicher Weiſe zu 
feiern. 


Mannigfaltiges. 


(Ueber das Einlaufen der Kaiſer⸗ 
yacht „Hohenzollern“), das am Donners⸗ 
tag erfolgte, wird aus Kiel folgendes berichtet: 
Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr, erreichte die 
„Hohenzollern“ die Schleuſe Holtenau und dampfte 
dann ſofort in unſeren Hafen ein. Das Schiff 
war ſeit dem 15. September von Kiel abweſend. 
Gleich nach der Ankunft ſchiffte ſich die Kapelle 
der erſten Matroſendiviſion aus. An Bord der 
Nacht befinden ſich noch werthvolle Geſchenke für 
unſer Kaiſerpaar, unter dieſen ein Prachtteppich 
vom Sultan. Ein Theil der kaiſerlichen Diener⸗ 
ſchaft iſt noch an Bord, um ſogleich jene Gegen⸗ 
ſtände und den kaiſerlichen Silberſchatz nach 
Berlin zu überführen. Die letzte Reiſe der 
„Hohenzollern“ von Kadix nach Kiel verlief recht 
ſtürmiſch; die Beſatzung iſt hierdurch und durch 
den ſchnellen Klimawechſel mehr oder weniger 
angegriffen. Das Kaiſerpgar that wohl daran, 
die Landreiſe zu wählen. Der Kommandowechſel 
„Hohenzollern“ iſt für den kommenden 
Sonntag angeordnet. Die „Hohenzollern“ geht 
chon in kommender Woche ins Winter⸗ 
quartier. 

(Bekämpfung der Kurpfuſcherei.) 
Ein Preisausſchreiben zur Bekämpfung der Kur⸗ 
pfuſcherei hat die von der Aerztekammer Berlin⸗ 
Brandenburg eingeſetzte Kommiſſion auf Antrag 
von Dr. J. Schwalbe beſchloſſen. Der „D. Med. 
Wochſchr.“ zufolge ſoll an alle Aerzte Deutſch⸗ 
lands ein Aufruf gerichtet werden, ſich an der 
Preisbewerbung für eine Schrift zu betheiligen, 
welche die Eindämmung des Kurpfuſcherthums 
durch Aufklärung des Volkes bezweckt. 

(Vom Herrn Profeſſor.) In dem 
kleinen ſchleſiſchen Städtchen W. fand kürzlich die 
Entlaſſung der Abiturienten ſtatt. Wie üblich, 
machten auch diesmal die jungen Leute, bevor ſie 
W. auf immer verließen, den Lehrern des 
Gymnaſiums ihre Abſchiedsbeſuche. Der eine der 
Herren Profeſſoren gab ihnen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit in bewegtem Tone das ermahnende Wort 
mit auf den Weg: „Gäh'n Schie mit Gott und 
machen Schie die Entreethiere zu.“ 

(Ein neues Kriegerdenkmal) wird 
demnächſt auf dem Schlachtfelde von St. Privat 
errichtet werden. Zahlreiche Regimenter und 
auch größere Truppenverbände haben bereits auf 
der früheren Wahlſtatt das Andenken ihrer 
damals gefallenen Kameraden durch äußerliche 
A en geehrt. Jetzt wird nun auch in den 

reiſen ehemaliger Angehöriger des 1. Garde⸗ 
Regiments z. 5 in Potsdam an der Verwirk⸗ 
lichung dieſes lange gehegten Gedankens ge⸗ 
arbeitet. Der Kaiſer ſelbſt will das Denkmals⸗ 
Modell entwerfen. 

Gingerichtet.) Wie aus Koblenz be⸗ 
richtet wird, wurden heute, Sonnabend, die 
beiden Mörder des Gefängnißwärters Roe in 
Arlon, Held und Fuehr, durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet. 

Er ſchoſſe) hat ſich ein Unteroffizier vom 
10. Pionierbataillon in der Nähe des „Silber⸗ 
blicks“ auf dem Wittekindsberge bei Portb. 

(Fürſtliche Händedrücke) bilden das 
Thema einer kleinen Studie der „Münchener 
Zeitung“: „Kaiſer Wilhelm II., der ja erſt 
in letzter Zeit ſo viel Gelegenheit gehabt hat, 
ſich öffentlich begrüßen zu laſſen, liebt es, 
ſo heißt es da, durchaus nicht, coram 
publico jemandem die Hand zu reichen. Er 
macht in dieſer Beziehung ſelten eine Aus⸗ 
nahme, und dann gewöhnlich nur bei den 
Kommandirenden anläßlich der großen 
Manöver. Noch weit zurückhaltender iſt der 
Kaiſer von Oeſterreich in Bezug auf den 
Brauch, „die Hand zu reichen“, der über⸗ 
haupt nur die Erzherzöge derart begrüßt 
oder „berabjchiedet. Der Zar pflegt bei 
Empfängen von Fürſtlichkeiten ſeinen Gäſten 
immer herzlich die Hand zu ſchütteln, umarmt 
hat er bisher nur einen Gaſt, Felix Faure. 
Mit weiblicher, traditioneller Anmuth verſteht 
es die Königin von England, die Hand zum 
Kuß zu reichen, während ihr Sohn, der 
Prinz von Wales, oft die Gelegenheit wahr⸗ 


—. 


nimmt, jemandem kordial die Hand zu 
ſchütteln. Der König der Belgier umſpannt 


gern eine ſchlanke Damenhand, auf die einen 
Kuß zu drücken er dann auch nie verfehlt, 
dagegen iſt er ein Gegner des ſogenannten 
„Handreichens“ unter Männern. Die junge, 
liebenswürdige Königin von Holland würde, 
wenn das nicht gegen die Etiquette verſtieße, 


gern jedem ihr kleines Händchen entgegen⸗ 


ſtrecken. Am einfachſten von allen Herrſchern 
giebt ſich zweifellos König Humbert von 
Italien. Ein direkter Feind jedweden höfiſchen 
Zeremoniells, vermeidet er nach Möglichkeit, 
mit ſeinen Großwürdenträgern mehr als un⸗ 
bedingt nöthig zuſammen zu kommen, liebt 
es aber, bei Ausflügen auf das Land einem 
oder dem anderen Pächter, ja ſo manchem 
einfachen Bauern die Hand zu reichen. Was 
nun den Präſidenten Felix Faure anbetrifft, 
über deſſen Etiquettik die Franzoſen nicht 
genug zu ſpotten wiſſen, ſo mag er wohl 
früher als Lederfabrikant und Handels⸗ 
kammerpräſident einen kräftigen Händedruck 
ausgetauſcht haben. Heute iſt es anders ge⸗ 
worden. Er umarmt den Zaren, küßt ihrer 
Majeſtät die Hand, ſchüttelt dem Geſandten 


— 


1 


der Königin⸗Regentin von Spanien erfreut 
die Rechte, namentlich, wenn ſie ihm ſo ein 
goldenes Vlies überbringt, hält es aber 
gänzlich unter ſeiner neuen Würde, zum Bei⸗ 
ſpiel einem Manne wie dem erſten Bot⸗ 
ſchaftsſekretär ſeine wohlgepflegte Hand zu 
reichen. 

(Virchow über Ernährung.) Be⸗ 
kanntlich war der Stadt Berlin eine nam⸗ 
hafte Summe von dem verſtorbenen Geheim- 
rath Baron hinterlaſſen worden unter der 
Bedingung, damit ein Kinderheim ins Leben 
zu rufen, in dem die Inſaſſen nur vegetariſch 
ernährt werden ſollten und in deſſen Kura⸗ 
torium kein ſtudirter Arzt, ſondern ein Na⸗ 
turarzt Sitz und Stimme haben dürfe. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung hat nunmehr 
wie ſchon berichtet, die Annahme der Erb- 


ſchaft unter ſolchen Bedingungen abgelehnt. 


Beſonders intereſſant iſt, was in der Dis⸗ 
kuſſion Geheimrath Prof. Dr. Virchow über 
Ernährung äußerte. Er wies darauf hin, 
daß es eigentlich garkeinen Vegetarismus 
gäbe, daß dies Wort eine bloße Phrale ſei; 
es gäbe noch garkeine einheitliche Lehre des 
Vegetarismus. Bis zu einem gewiſſen Lebens⸗ 
alter müſſe jedes Kind ungefähr ſo ernährt 
werden, wie Baron es wolle, wenn anders 
es überhaupt zweckmäßig ernährt werden 
ſolle; man werde ihm nicht ſaure, verdorbene 
Breimaſſen zuführen. Es ſei garnichts be⸗ 
ſonderes, den Kindern Milch, Eier, Butter, 
Honig und vor allem Käſe zu geben. Es gäbe 
e In einen ren Sale die angel > 73 Bl DEE ze Nationen, die eigentlich garkein Fleiſch 


äßen und weſentlich von Käſe, Milch und 
etwas Brot lebten, wie z. B. die ganze 
Bergbevölkerung von Norwegen. Das würden 
alſo lauter Vegetarier ſein, wenn die 
Baronſche Definition zuträfe. Das ſei aber 
durchaus nicht der Fall. Wenn Herr Baron 
verlangt, daß nichts von einem todten Thier 
genoſſen werden ſoll, ſo müſſe doch darauf 
hingewieſen werden, daß es doch ziemlich 
gleichgiltig ſein müſſe, ob das betreffende 

Thier todt oder lebendig war. Es ſei eine 
ganz bösartige Erfindung, den Aerzten die 
Tendenz unterzulegen, daß ſie nur für reine 
Fleiſchnahrung ſchwärmen. In der Medizin 
ſei von jeher die Auffaſſung maßgebend ge⸗ 
weſen, daß die gemiſchte Koſt die empfehlens⸗ 
wertheſte ſei. Daß es ſehr nützlich iſt, eine 
gehörige Doſis Pflanzenkoſt zu ſich zu nehmen, 
habe er ſelbſt ſchon vertreten, ehe die heutigen 
Vegetarianer geboren waren. Wenn Baron 
den Genuß von Eiern und Käſe geſtatte, jo 
habe er kein Recht von Vegetarismus zu 
ſprechen. Es handle ſich garnicht um eine 
wiſſenſchaftliche Richtung. 

(Die Heilsarmee) nimmt in Berlin 
eine ungeahnte Ausdehnung an. Allein zu 
Beginn des Monats Dezember ſind 75 
„Soldaten“ der Heilsarmee neu beigetreten. 
Außerdem ſoll in nächſter Zeit neben dem 
Schöneberger noch ein zweites „Rettungs- 
heim“ für gefallene Mädchen errichtet werden. 

(Die Durchſtechereien im Gefäng⸗ 
niß zu Plötzenſee) beſchäftigten am 
Freitag in einem neuen Falle die zweite 


Strafkammer am Berliner Landgericht II. 
Wegen Verbrechens im Amte hatte ſich der 
frühere Gefangenen-Aufſeher Auguſt Elsner 
zu verantworten. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte die höchſte Strafe von 5 Jahren Zucht⸗ 
haus, dem Vertheidiger gelang es jedoch, dem 
Angeklagten mildernde Umſtände zu erwirken. 
Das Urtheil lautete auf 2½ Jahre Gefäng⸗ 
niß und 5 Jahre Ehrverluſt. Die Frau 
Elsner wurde wegen Beihilfe zu 3 Monaten 


Gefängniß verurtheilt. 
Verantmortiim fur die Medarrınn: Heinr. Wirtmann ein Thorn 
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Amtliche e Danziger Produkten 
e 


von Sonnabend den 10. Dezember 1 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancem 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Stilsgr. inländ. 
hochbunt und weiß 750-783 Gr. 159-164 
Mark, inländ. bunt 718—756 Gr. 153—159 
Mk., inländ. roth 732—756 Gr. 154-158 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht 1 grol beörnig 
bis 742 Gr. 140 - 142 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674 Gr. 136 Mk. bez., tranſito große 
682 Gr, 116 Mk. bez 

Hafer per Tonne 575 1000 Kilogr. inländ. 
124-125 Mk. 

Kleie per 50 Rilogr, Beisen- 3,75—4,00 Mk., 
Roggen⸗ 4,20 4,32 ½ Mark. 


Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: Flat. 
Rendement 88“ Tranſitpreis man Neufahr⸗ 
waſſer 9,80 Mk. inkl. Sack Geld 


Hamburg, 10. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
— Petroleum ruhig, Standard white loko 
Wetter: Trübe. 


„Henneberg Seide“ 


— nur echt, wenn direkt ab meinen Fabriken 7 
5 — be weiß und farbig, von 75 Pfg. bis 

Mk. 18,65 pr. Meter — in den modernſten Ge 
weben, Pr und Deſſins. An jedermann franko 
und verzollt ins Haus. 


G. Henneberg'sSeidenfabriken (l. u. k. oft.) 1 


49. 
6,75. 


Polizei- Verordnung. 


Bekanntmachung, 


Von den in Gemäßheit des 
landesherrlichen Privilegiums 
vom 2. Januar 1895 ausgegebenen 
at progentigen Anleiheſcheinen 
der Stadt Thorn find am 1. d. Mts. 
folgende 7 5 5 zur Rück⸗ 
zahlung am 1. April 1899 aus⸗ 
geloſt Amen: 

Litr. A zu je 5000 Mk.: Nr. 82, 


49. 

Litr. B zu je 2000 Mk.: Nr. 111, 
134, 176, 43. 

Litr. C zu je 1000 Mk.: 7 7 345, 
437, 375, 74, 48, 43, 84 365, 


380. 

Litr. D zu je 500 Mk.: Nr. 156, 
316, 38, 311, 228 315. 

Litr. E zu je 200 Mk. 
1287, 1306, 452, 
1343, 1227, 1147, 671, 
1767, 1513, 1567, 370, 
857, 840, 495, 739, 427, 1246, 
369. 3715 1038, 1019, 1503, 
253, 204, 1064, 1113, 202, 768. 

Die Inhaber werden aufge⸗ 

fordert, die ausgeloſten Anleihe⸗ 

ſcheine nebſt den nach dem 1. Apri 

1899 fällig werdenden Zinsſcheinen 

und den dazu gehörigen Zins⸗ 

ſchein⸗Anweiſungen vom 1. April 

1899 ab bei der hieſigen Kämme⸗ 

rei⸗Kaſſe oder in Berlin bei den 

Bankhäuſern Delbrück Leo & 

Co. und F. W. Krause & Co., 

Bankgeſchäft, einzureichen und 

den Nennwerth der Anleiheſcheine 

in Empfang zu u 

Mit dem 1. April 1899 hört 

die Verzinſung der ausgeloſten 


Auleiheſcheine auf. 


Für fehlende Zinsſcheine wird 
deren Werthbetrag vom Kapital 
gekürzt. 

Aus den Verloſungen ſtehen 


noch Be 
4. 1896 Nr. 950 über 


200 
vom 1. 4. 1897 Nr. 788, 949, 
954, ya = über je 200 * 
vom 1. 4. 1898 Nr. 81 und 85 
über ie 1000 Mk., Nr. 938 
und 953 über je 200 Mk. 
Thorn | den 2. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der „Molkerei Schönſee 
Weſtpr., eingetragene Geuoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ 
in anne: Weſtpr. eingetragen: 

Durch Beſchluß der außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung 

vom 22. Oktober 1898 iſt 8 24 

der Statuten T Dieſer 

$ lautet jetzt: Die Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch ein⸗ 

malige Veröffentlichung im 

„Brieſener Kreisblatt“ en find 

vom Vorſitzenden des Vorſtandes 

bezw. ſeinem Stellvertreter zu 
unterzeichnen. 

Thorn den 6. Dezember 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche S 
. z. J. ue a 6 
Thorn den 9. Dezember 1898. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


0 

Franz Noga“wes Haus 

in Podgorz. 

Ein Laden nebſt Nebenräumen, in 
welchem bisher Fleiſcherei betrieben, 
ſowie ein Reſtaurationslokal und auch 
eine Wohnung. 3 Zimmer und Zub. 
vom . Januar 1899 zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt der Beſitzer Herr 
Franz Noga, Podgorz, ſowie der 
Zwangsverwalter Kaufmann Max 
Pünchera, Thorn. 

möblirte Zimmer von ſofort zu 


vermiethen eventuell auch heiz⸗ 
bares Burſchengelaß. Gerberſtr. 18, J. 


[I mögensfalle mit 


Auf Grund der SS 5 und 6 des 
Geſetzes über die Polizei-Verwaltung 
vom 11. März 1850 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 265) und des § 143 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 232) wird hierdurch mit Zu⸗ 
ſtimmung des hieſigen Gemeinde- 
Vorſtandes für den Polizeibezirk der 
Stadt Thorn folgendes verordnet: 

Einziger Paragraph: 

In dem ſtädtiſchen Petroleum⸗ 
uppen an der Heppnerſtraße, 
ſowie in einer Entfernung von 5 Mtr. 
iſt das Anzünden von Feuer oder 
Licht, das Rauchen, das Wegwerfen 
brennender oder glimmender Gegen⸗ 
ſtände, insbeſondere von Zigarren u. 
Zigarretten etc, verboten. 

Die Lagerräume dürfen nur bei 
Tageslicht und nicht mit Laterne oder 
überhaupt mit Beleuchtungsgegenſtän⸗ 
den, Zündmaterialien und dergl. be⸗ 
treten werden. 

Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldbuße bis zu 9 Mark, im Unver⸗ 
verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft, falls nicht allgemeine 
Strafbeſtimmungen eine höhere Strafe 
begründen. 

Thorn den 5. Dezember 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Betheiligten machen wir hier⸗ 
durch noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die Petroleum⸗ 
lagerung in den Häuſern und 
Geſchäftslokalen der Stadt auf 
das ſtrengſte kontroliren werden: 
Uebertreter der Polizei⸗Verord⸗ 
nung des Herrn Ober ⸗Präſi⸗ 
denten vom 4. November 1884 
haben unnachſichtlich Beſtrafung 
zu gewärtigen. 

Thorn den 5. D we 5 5 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Freiwillige 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 13. 
und Freitag den 16. d. Mts.: 
von vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Schuhmacherſtraße 
Nr. 26 hierſelbſt 
eine Parthie auch zu 
Weihnachtsgeſchenken ge⸗ 
eigneterGalauteriewaaren 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Hehse, Gerichtsvollzieher. 
Frankfurter Würſte 5 Paar 1,20 Mk. 
Corned⸗Beef, Büchſe 2 Pfd. 1,20 
(Rindfleiſch) 

Corned⸗Pork, Büchſe 2 Pfd. 1,15 „ 
(Schweinefleiſch) 
Ochſen⸗Zungen, Büchſe 2,85 „ 
Kronen⸗Hummer, Büchſe 1,90 15 
Sardinen „Philippe & Canaud“ 
/ Büchſe 90 Pf., ½ Büchſe 1,50 „ 
Sardinen Marke „Paradies“ 
Büchſe 0,45 „ 
Sardinen i ee 
Büchſe 0,75 
Kondenſirte Schweizer Milch, Büchſe 
60 9 bei Entnahme von 5 Büchſen 


Sebig e e er 7,25 Mk. 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. 
Franz. und denkſche Cognacs, 
feinen Jamaika-Rum u. Arak, 
diverſe Tafel- Ligueure, 
vorzügliche Weine 


empfiehlt A. Kirmes. 


| ‚gut erhaltener Ninderfuhl 


Stuhl und Wagen zu 5 
bali zu verkaufen. Strobandſtr. 
2 Treppen. 


SS 


empfehle 


Bekanntmachung. 

Zur Reparatur der Thorner 
Kreis⸗Chauſſeen in demEtatsjahre 
1899/1900 iſt die Lieferung nach⸗ 


ſtehender Materialien zu vergeben: 


1. Chauſſeeſtr. Gremboezyn⸗ 
Gronowo. 
120 Cbm. Chauſſirungsſteine 
grober Kies 
„ feiner Kies. 
2 Chnuffeeftrede Bildſchön⸗ 
Liſſomitz. 
1500 Cbm. ee e 
9 „ grober 
„ feiner Kies 
3 Chauſſeeſtrecke Wibſch⸗ 
Roſenberg. 
180 Cbm. Chauſſirungsſteine 
„ feiner Kies. 
4. Chauſſceſtrecke Wieſenburg⸗ 


Scharnau. 
608 Cbm. Chauſſirungsſteine 
145 „ grober Kies 

„ feiner Kies 


5. Pflaſterſtraße Mocker. 
36 Cbm. Pflaſterſteine 
9 „ grober Kies 
feiner Kies. 
6. Chauſsceſtrecke Culmſee⸗ 
Renczkau. 
ar Cbm. Chauſſtrungsſteine 
feiner Kies. 
7. Chnuffzeitredte Oſtaszewo⸗ 
Friedenau. 
200 Cbm. Chauſſirungsſteine. 
8. Chauſſeeſtrecfñe Culmſee⸗ 
Wangerin. 
450 Cbm. Chauſſirungsſteine 
2 „ grober Kies 
„ feiner Kies. 
9. Chauſſeeſtrecke Tauer. 
119 Cbm. Chauſſirungsſteine 
78 „ grober Kies 
28 „ feiner Kies. 
10. Chauſſeeſtrecke Gr.⸗Böſen⸗ 
dorf⸗Damerau. 
er Cbm. Chauſſirungsſteine 
„ grober Kies 
feiner Kies. 
hi Chauſſeeſtrecke Friedenau⸗t 
Bahnhof Mirakowo. 
24 Cbm. Chauſſirungsſteine 
„ grober Kies 
„ feiner Kies. 
12. Chauſſeeſtrecke Culmſee⸗ 
Dubielno. 
92 Cbm. grober Kies. 

Die Lieferung kann für jede 
Strecke ſtationsweiſe in einzelnen 
e als auch im ganzen 

rgeben werden. 

Angebote ſind bis zum 20. 
Dezember er. an den Unter⸗ 
9 einzureichen. 

Thorn den 11. Dezember 1898. 


Der Kreisbaumeiſter. 


Rathmann. 


Blauen und weißen Mohn, ri 


ff. Bromberger Aa 
fig Ai 18 
Puder⸗Raffinadt, 
17 0 und alten 
hell tanzöfide Wallnife 


(treffen am 16. Dezember ein,, 


Lambert⸗ und Paranüſſe, 


nur neue Früchten 
empfiehlt A. Kirmes. 


Feinſte Süßrahm⸗ Margarine 


arke 3 
Aa Pfd. 60 
E. — 


Hoh pen,, 


Oberfi tere. Firſchgrund. 


Am 16. Dezember 1898 von 
vormittags 10 Uhr ab ſoll im 
Gaſthauſe zur Poſt in Gr. Neu⸗ 
dorf folgendes Kiefernholz: 

Belauf Elſendorf, Totalität, 
Jagen 88, 45, 47, 71, 91, 108, 
10/15, 73, 69, 22, 109, 40 42, 
8, 36/39, 63, 65: ca. 155 Stück 
Bauholz 3.5. Klaſſe, 110 Rm. 
Kloben, 571 Rm. Knüppel 1./2. 


„Triumph“, 


feinſte Süſßzrahm- Margarine, 


im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 
pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Dreisermäfigung, 


Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Att nt betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
E 9 bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Hemana, 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung 289 77 überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Wett 89.774 %, Waſſer 7.410% 
Kochſalz und Käſeſtoff 2, 816%. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. B 

einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweisen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 


Klaſſe, 20 Rm. Reiſer 2./3. 
Klaſſe; Velauf Kirſchgrund, 
empfohlen werden. gez. 
ee 51 85 Gemäſtete Puten, 
dor 0 un agen 
SB, 109: N Bauholz] Haſen, Rehe, 


Braunſchweiger Cervelatwurſt, 
Crüffel⸗ u. Sardellen:Seberwurkt, 
feinfte Thüringer Rothwurſt, 
Yomm. Gänſebrüſte 


(mit und ohne Knochen), 
5 5 Würſtchen 
empfiehlt __A. Birmen. 
OH HHHHHHHHHHHHHHHS 


3.5, ae 20 Rm. Kloben, 
Velauf Eichenau, Totalität, 
Jagen 162, 171, 182, 192: 12 
Stück Bauholz 3.5. Klaſſe, 
15 Rm. . 4Rm. Knüppel, 
30 Rm. Reiſer 2.3. Klaſſe; 
Jetanfer isdn Totalität, 
Jagen 128, 126, 144, 143, 175, 
183, 185, 193, 194: 52 Stück 
Bauholz 3.5. Klaſſe, 7 Rm. 
Erlen⸗Kloben, 20 Rm. ige 


loben, 2 Rm. Knüppel, Snuerk ohl, 
im Reiſer 3. Klaſſe; Dutch⸗ 
ebend Yan 15 128,174. 2 Saure Gurken, Senfgurken, 


3 Stück Bauholz 5 Klaſſe, 
15 Bohlſtämme, 27 Stangen 
1. Klaſſe, 130 Stangen 2. 
Klaſſe, 242 Stangen 3. Klaſſe, 
125 Hdt. Stangen 4. ag 

1 Hdt. 8 7. Klaſſe, 
a Kloben, 19 Rm. el 
2. Klaſſe, 29 Rm. Reiſer 2. 
Klaſſe, 171 Rm. Reiſer 3. Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 

kauf ausgeboten werden. 

Der Brennholztermin beginnt 
um 10 Uhr vorm., der Bauholz⸗ 


termin um ca. 12 Uhr mittags. 


Verpacht. lug. 
Shühenhaus Thorn, 


im Zentrum der Stadt gelegen, 
ſoll am 1. Oktober 1899, eventl. 
früher, auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Die Lokalitäten 1 in 
Concertgarten mit Kolonaden, 
Sommerbühne, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräumen, kl. Saal, 
roßem Saal mit Theater-Bühne, 
as- u. elektriſcher Beleuchtungs⸗ 
Anlage, Dampfheizung, Mobiliar 
ür Reſtauration und Garten. 
Kaution 3000 Mark. 

Offerten bis 


30. Dezember 198, 


ſowie Anfragen ſind zu rl. chten 
an den Vorſitzenden der Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaf ft 


. Schultz, 
chorn, Friedrinhftr. 6. 


Beſtellungen 


auf 


+ 

4 

2 

Pfeffergurken 3 

und 3 

Preißelbeeren 
(alles ſelbſt eingemacht), ſowie 

täglich Friſdye Gremborzuner 2 

: 

+ 

2 


Molkerei-Butter 


empfiehlt 


A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtr. 27. 
GOCH LHOHHHHHHHH 


Ftinſtes Schweine⸗Schmalz 


aus ausgewähltem Material, garantirt 
frei von jedem fremden Zuſatz, pro 

Pfund 40 Pf. 
Bratenſchmalz mit Gew., Pfd. 40 „ 
e a fett u. mager 9 655 0 


dar Ve Schühmacherſtraße. 


TCW 


++ 


Weill 81 


Sterbehemden, 


ene 1 5 ae 


0. Bartiewski, Seolerfkr 13. 


Spurlos 
verſchmunden 


ſind Rheumatismus und Aſthma bei 
meinem Vater, welcher viele Jahre 
daran litt, durch ein vorzügliches 
Mittel kein Geheimmittel) und laſſe 
ich den leidenden Mitmenſchen Aus⸗ 
kunft gegen 10 Pf.⸗ Briefmarke zu⸗ 
kommen. 
Brunndöbra i. S. a 256. 


Karpfen 7. — 


erbittet bis zum 22. d. M. ==.‘ — in Inden =e = 


Totalität, Jagen 48/53, 74/76, 
92/96, 113, 115: ca. 140 Stück 
Bauholz 9.15. Klaſſe, 8 Rm. 
2 an a l 50 Rm. Run, 
pel, 2 Rm. 
Reiser z. late: Belauf Neu⸗ 
Schloßſtraße Nr. 16 zu vermiethen. 
A. Mazurkiewicz. We Fr b, 


feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht Gen 
und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein . Fabrikat den Hausfrauen beſtens 


Dr. Kaysser, Gerichts- Chemiler.“ 


Nur à 3 Mark 


Schiller's sämmtl. Werke, guter 
Druck, elegant gebunden, 

Shakespeare’ s Werke, 

Kürschner’s Konversation -Lexikon 


E. F. Schwartz. 
Tafel⸗Aepfel 


à Zentner 12 1 
verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 
Expedition dieſer Zeitung. 
Verheiratheter und unverheiratbefet 

Gärtner 
mit guten Zeugniſſen weiſt nach 

Litklewicz, Coppernikusſtr. 17: 


in Lehrling 


mit guter Schulbildung kann ſofort 
eintreten bei 
M. Kalkstein v. Oslowskl- 


Lehrling 


von ſofort oder J. Januar ſucht 
Kamulla, Bäckermeiſter. 


Buchhalterin, 


die korreſpondiren kann, ur * RE 166 
geſucht. Offerten unter 
an die Expedition dieſer Aeg 


Suche von Neujahr ein 


Mädchen für Küche u. Hals, 


Frau Lieutenant Griessdorf, 
Friedrichſtraße 8, III. 


Kin deulſches Mädchen, 


15—16 Jahre alt, in kleiner a ie 
geſucht. Wo, ſagt die Exp. d. Zig. 
aubere, ehrliche Auſwartefran 
kann ſich meld. Gerechteſtr. 27, 1. 


1 Hausgrundſtück 


in der Stadt Thorn mit 8 ¼ Bros 
verzinslich iſt bei 7—8000 Mark An 
schlung zu verkaufen. Näheres in 


der Expedition dieſer Zeitung. > 


3000 Mark 


werden auf ein Geichäftsgrundftüd, 
beſte 118 Thorns, von ſofort oder 
per 1. Januar zu leihen geſucht. 

Ofen erbitte unter K. I. in der 


Expedition dieſer Zeitung. — 


Bin willens Grund ſtück, 


mein 
2 Wohnhäuſer — 


22 an die 


nahe der Stadt, 


kleinen Garten, preiswerth zu ve 


Zu erfr. in der Exped. dieſer Ztg. 
1 * b. Gerberjtrape2l 


Honigkuchen 


von 
Hildebrand -Berlin 


und 
Haeberlein-Nürnberg 
empfiehlt 


J. 6. Adolph. 


Postkarten-Albums 


sind stets 
passende 

Geschenke, 
Moderne 
Auswahl. 


Justus Wallis, 
Buch- u. Papierhandiung. 


illig! 
Jeden 


dienftag . m Bis Witten 


im Nathhausgewölbe 8 (gegenüber 
em Coppernikusdenkmal) Verkauf 
von Bürſtenwaaren aller Art, ſo⸗ 
wie Wäſcheleinen, Schenertüchern, 

Fußmatten, Handtuchhaltern, 

Salon⸗, Eck⸗, Rauch⸗ und 

Banerntifchen u. a. m. 

R. Lipke, Bürſtenfabrikant 
aus Mocker. 0 


Adam Nabzmarkiewioz““ 


einzige echte altrenommirte 


& rberei 


und Hauptetabliſſement für 


chem. Reinigung von Herren: u. 


Damenkleidern zc. 


Thorn, nur Gerberſtraße 13/15 


neb. d. Töchterſchule u. Bürgerhospital. 


Kiefern- Kloben J. u. 2. Kl, 
beſte Ihtefiige Kohlen, 


jerleinertes Mobenpol 


liefert frei Haus S. Blum, 
Culmerſtraße 7. 


Chamoteſteine, 
Buck ofenflieſen, 


in bekannt eh Qualität, 
empfie hlt 


Gustav Ackermann, 


Platz am Kriegerdenkmal. 
fhHarzer m 


Kanatienvögel 


* liebliche Sänger, empfiehlt 
Grundmann, 
Pr Breiteſtraße 37. 


Harz. Kanarienroller, 


prachtvolle Tag- und Licht⸗ 
ſänger, mit ſchönen Touren, 
empf. à Stück 6, 7 u. 8 Mk. 


C. Tauseh, dꝛeuſt. Markt 9, I 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss. „ „„ 2. 90 77 70 
Ausserdem empfehle Ich p. Pfd. 
Gängedaunen halbweiss M. 3,50 
weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 8 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. uf 


Lose 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Ziehung am 17. De 
zember er., Hauptgewinn im 
Raze von 10000 Mk., a 1,10 


rk. 
zur 7. großen Pferde⸗Werloſung 
in Baden Baden, Zlehung am 
Dezember er., Hauptgewinn 
im | Werthe von 30000 Mark, 
ind zu bah DE. 
zu haben in der 


Eipedition der „Ahorner Preſſe“ 
Fr. gebrannten alk 
empfiehlt 


Gustav Ackermann, 


am Kriegerdenkmal. 
} N findet gutes Logis 
* Unger ann mit Fetofigun, 


Bu erfragen in der Expedition d. Ztg. 


rt 


9 %%% %%% HH HH OH HH HH HH L 


| Weihnadjts-Breislifte 


der Firma 


Hugo Sieg 


Gerechtestrasse 16. THORN 


Damenuhren in Silber 0,800, BROT Prima⸗Werk, 
3 Jahre Garantie. 


Gerechtestrasse 16. 


von Mk. 12.— an. 


für Tiſch, Nähtiſch, Servirtiſch, 


Thorn, Tapiſſerie⸗Waaren Thorn, 
ra; 0 s 
sei A. Petersilge. rr 
2 Slikkettien auf Kanovns: | Befähnikte Holzwaaren: 
Schuhe, Kiffen, Träger, Teppiche 2c. || Zeitungsmappen, Handtuchhalter, 
Gezeichnete, angefangene u. fertige N Garderobenhalter. 

Decken Korbwaaren. 


Plüſchgegenſtände, 


Billig! 


en in grosser Auswahl. 


SSS SSS SSG SSS etage loser. 1 kr 


Damenuhren in 8 kt. Gold, Prima⸗ Werk, 3 Jahre Garantie „ % % 1975 
Damenuhren, maſſiv Gold 0, 585 geſtempelt, 3 Jahre Garantie „ „ 22.— „ 
Metall⸗Herreuhren unter 3jähriger Garantie . . „ „ 5. 
Silberne A 3 57 
Goldene „ 0,585 geſtempelt, unter 3jähriger Garantie „ „ A 
Ganz große Regulateure mit Schlagwerk, 14 Tage 
gehend, wunderſchönes Gehäuſe und ff. Werk, unter 
Zjähriger Garantie e e 
Hängeuhren in kunſtvollſter Ausführung, alles nur 
Prima⸗Werke, unter mehrjähriger Garantie . 19—80. 


111 Kolofſal⸗Prachtſtück!!! 


Eine wunderbar ſchöne, circa 2 Meter hohe 


Standuhr 
mit Schlagwerk und verſchließbarem Schrank, 


deutſchen Zahlen, dekorirtem Pendel und Gewichten, 
8 Tage gehend! 5 Jahre Garantie! 


Preis nur Mk. 99.50. 


Ferner empfehle ich zu den allerbilligſten Preiſen: 
Manduhren mit Wecker, 
Bronceuhren und Candelaber, Standuhren, 


Alfenide⸗Waaren. 

Hit better, Ketten, Broſchen, Boutons, Ringe, Shlipsnadeln. 
sämmtliche optische Waaren. 
Automaten etc. 

Hugo Sieg, Uhrnacher, 

0 e ei 


ER huptylen-Beleuchtung, 


„Hera“, 
Rulkhktionate Geſelſchaft Berlin, 


auf der Fachausſtellung 1898 zu Berlin einzige für Deutſchland 


ertheilte goldene Medaille erhalten, 
empfiehlt 
ihre unter bloßem Waſſerverſchluß, alſo nallfüändig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zur Bel: uchtung von 


Städten, Gafhöfen, einzelnen Häuſern elt. 


Nähere Auskunft ertheilt und Ne der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage geſtattet 


die Subdirektion: 
Sand, Bielawy bei Thorn. 


SSS GSS GGG S SSS SSS SCN 8 
M Uniformen 
al ach | in ene Aus⸗ 
s A f 4 ührung 
onditarei und Marzipan: Fabrik 3 
ä 16 a & ERBEN, 


Zum bevorjtehenden 
Weihnachtsfeſte 
empfehle: 
Baumbehang 
in Bisquit, Chokolade, Marzipan ꝛc. 
von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten. 
Theekonfekt, Randmarzipan. 
Tüglich friſche Makronen. 
Lübecker und Königsberger Marzipan 


in allen Größen. 


Atrappen, Knallbonbons, 


Bonbonièren 


und 


feinſte Confituren 


für Viehverkäufe, ſowie 


Wildſcheine 


hält vorräthig 


Feinen Cafelhonig, 


per Pfund 80 Pfg., 


Düsseldorfer Weinmostrich, 


per Pfund 18 Pfg. empfiehlt 


Formulare, 
Mieths - Quitungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


0, Dombrowski’sche Buchdruckerei 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


. 
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Schlußſcheine 72 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Johannes Begdon. 


Mieihs-Konirakts- 


Büffet 2c. fertig u. zur Stickerei eingerichtet. 
Tiſch⸗ und Salonläufer, Jigarren⸗ u. Brieflaſchen. 
Paradehandtücher, Geſtickte Monogramme 


2 2 Hachttaſchen, Caſchentuchbrhälter eic. in Gold u. Seide für Ueberzieher. 


Jede Handarbeit wird in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


eee ene 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗, 
Zigarrenhaudlung und Deſtillation, 


nach ich dem in meinem neuerbauten Geſchäftslokale mein Waarenlager vollſtändig 
aſſortirt habe, durch größere Einrichtung und Neueinführung von Delikateſſen 
aller Art in den Stand geſetzt habe, den weitgehendſten Anſprüchen zu genügen. 
Für das mir in meinem alten Lokale geſchenkte Vertrauen beſtens 
dankend, bitteich ein geehrtes Publikum, daſſelbe mir auch im neuen entgegen⸗ 
zubringen und ſichere nach wie vor ſtets ſtrengſte Reellität und prompteſte 
Bedienung zu. Hochachtungsvoll 


P. Begdon. 
reer Monacistest 3 


Für das bevorstehende Weihnachtsfest $ 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


fümmtliche Leinen- und 


8 
8 

7 

* 

* 

2 8 
i ? 
5 Baummollſtaffe, 2 
: als: Wüſche, Junlets, Drells, Handtücher, $ 
2 Tiſchzeug, Bett- und Tiſchdecken, Schürzen⸗ + 
2 ſtoffe, fertige Schürzen in allen Größen und 2 
| | 
; 2 
: ! 


FOOTER 


Preislagen, wollene Kleiderſtoffe, Warps, 
Parchente, Blaudrucks, Trikotagen, Flanelle. 


Anfertigung von Wöſchegegenſtänden. 
: R. Giraud’s Wwe. 


eee eee ge 


Gerberstrasse 25. 
S Sssu. hs l edge 
460% %% %%ũ,ũj I IT TTS see. 


+ 


Zur sauberen und geschmackvollen Anfertigung von: 


| Menus | 
Weinkarten 
| Tanzkarten 
| Tafeliedern 


Einladungen 6 


ar 


7 


zu 
Gesellschaften ete. | 


empfiehlt sich die 


U. Dombrowski“ we Buchdruckerei. 


oer eg 
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1 
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N 
5 Teppiche, -Läufer, -Vorlagen, & 
82 neue Muster a „reicher Auswahl = 
> fiehlt 5 
* Erich Müller Nachfl., & 
>) Breitestrasse Nr. 4. — 
TAT 3 ATATATATZ >SCODODon we. 


4 weh 
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Re e 1 7 225755 


e e 


nach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch % 
gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 98 
arbeitet. 
Bei jeder Beſtellung auf Ober⸗ 
' N Hemden und Uniformhemden, die 
extra nach Maaß anzufertigen find, wird erſt ein Probehemd ge⸗ 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 8 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft. 


a a a 


Tuchlager u. Maassgeschäft 


für neueste Horren-Moden. 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Ausverkauf 


S Coppernikusstrasse 8 


(Ecke Seglerstr.) 


Günſtigſte Gelegenheit 
zu Peihnachtseinkäufen. 


Puppen, 


große Auswahl in 


Spielwaaren 


und verſchiedene Artikel, zu Geſchenken 
paſſend, empfehle zu den billigſten 


Preiſen. Fr. Petzolt, 
Coppernikusſtr. 31. 


Trauben-Roſinen, 
Almeria-Weintrauben, 
Schaalmandeln, 
größte Vanuola-Roſinen, 
Apfelſinen, 
Zitronen, 
Sultaninen, 
Smyrna-Feigen, 
Sutcade, 
feinſte bosniſche nud 
Statharinen-Pflaumen, 
Prünellen, 
Aprikoſen, 
faliforn, Birnen, 
ff. franz. Birnen 


f 
re 6 Adolph 


fe ® 


Bitte zu verlangen 
gratis und franko: 


Illustrierter 


Weihnachts-Katalog. 


Verzeichnis 
Empſehlenswerter 
0. Festgeschenke 
aus dem Verlage von 
Friadrich Andreas Perthas 


in Gotha. 


908600689 90900000988 


C. U. Flemming, 
Blobenftein, von achten ran. 
Holzwaarenfabrif, 


Radhämme, hölzerne Riemenfheiben, 
Wagen 
bis zu 12 Bir. 
m.abgedrehten 
Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. E 
25 35 50 75 109 150 kg. Tragk. 
5,50 8,50 11 14 16,50 27 M., geſtr. 
Haus⸗ u. Küchengerüthe, 
Hobelbänke, Vogelkäfige. 
Wachtelhävſer, Slug- u. Heckbauer, 
u,  Cinlag-Ganer, 
REM Diufterpactete, 9 Stck. 
ordert für Kanarien 
echter ME. 6 fr. 
F Gefangshaften, 
2 Eierquelſcher. 
Man verlange 


Weihnants ⸗Kalalog Ur. 


bl erstklassige Fahrräder 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


darunter auch Damenräder, Ankaufspreis 16 000 Mk., ferner 2039 Gold- 
5000, 2500, 1000 Mk. etc.) kommen planmässig un widerruflich nächsten Sonnabend den 17. Dezember in der 
Lose à I Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto nach ausserhalb 10 
Pf., Gewinnliste 20 Pf. extra empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Xantstr. 2, sowie hier 
die Herren Oskar Drawert, N. Smolinski und die Expedition der „Thorner Presse“, 


E. F. Schwartz 


empfiehlt von seinem reichen, ge, 


Königsberger Thiergartenlotterie zur Verlosung. 


MESSMER “ THEE. 


BERUEHMTE MISCHUNGEN, PROBEPACKETE 60 U. 90 PF. 


HHHHHHHPCHHCHHHHHHS 
2  „Zweiseitige‘“ 
Normal-Tricot-Unterkleider, 


Aussenseite garantirt reine Naturwolle, 
Innenseite weiss Macco — edelster Qualität — 
ferner 
garantirt reinleinene Kragen, Manschetten und Serviteurs, 
neue eleyante Kravatten und Kragenschoner empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, Altstädt. Markt Nr. 23. 
CO H2PBI669HHBO 


Laterna magien . p. Stück von 1,00 ME. an, 
Modell⸗Dampfmaſchinen „ 1,00 „ 

Betriebs modelle. „ 0,50 a 
Eiſenbahnzüge „ 3,50 „ „ 
Induktionsapparate „ 
Sterenffope . . 
Opernglüſer f 
Loupen e 


empfiehlt zum i | N 
renhandlung 
A. N auck, und Lehrnittelanſtalt, 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


® 
2 
2 
© 
® 
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2 
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7 


3,00 % 
5 % a 
7 8,00 " 77 


= 


Viſitenkarten, 


in einfachen wie eleganten Muſtern, 


zu 
Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, fertigt 
C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


90 %%% %,,kẽũ,ẽ,: esse 


Wegen Geſchäftsverlegung 


verkaufe mein reichhaltiges Lager in 


goldenen Herren⸗ u. Damen⸗, 


ſowie 
ſilbernen Anker⸗ und Zylinder⸗ 
Remontoir⸗Taſchenuhren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Es bietet ſich die günſtige Gelegenheit zu dem bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 
vortheilhaft Geschenke einzukaufen. 


Großes Lager in diverſen 


Uhrketten und Goldwaaren. 
Federzug⸗Regulatoren, c 5% Mia von 
Baby⸗Wecher z unter ährieer Garantie. 8 

M. Grünbaum, Uhrmacher, Thorn, Eulmerſtr. 
„eee: sees 


CF 


ust. Ad. Schleh 


8 ln E8 Breitestrasse 21 
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste seine 
Fabrikate in . 


>» Cigarren und Cigaretten. 


trosses Lager in Etuis, Pfeifen, Dosen, Spitzen. 
5 


90% %⁰,ꝶä— 
Sees 


D. 


E 


D 
d 
S 
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Importen. 
Be) Rauch-, Kau- u. Schnupftabake. 


Zu haben in Thorn bei Julius Buchmann, Brückenstr. 14. 


Vier⸗Großhaudlung 


von 


Richard Krüger 


Seglerſtraße 27 Thorn Coppernikusſtr. 7 
General-Vertreter 
der Aktiengeſellſchaft Brauerei Ponarth 1 i. Pr. 


„Reichelbräu“ Kulmbach 
offerirt frei Haus: 8 5 

30 Fl. Ml. 3,00. 
3,00. 


Königsberger Märzenbie .... 

„ Whriſch (Münchener Att) “ N 
Kulabacher Erportbier .... .. . 6 „ „ 300. 
Porter (Barelay Perkins & Comp.) . 0 „ „ 3,00. 
Pale Ale (Allsopp & Sons) . ee: 
e 
FFF 300. 


CACAO 


garantirt rein 
per Pfund 1.50 Mk., 5 Pfund 0 Pfg., 


„* n + . 7 U 


” * 2.40 7 0 5 ” 48 77 


VBruch⸗Chokolade, 


per Pfund 0.80 Ml., ¼ Pfund 20 Pfg. empfiehlt 


Kaller's Kaßfergeſchäft, 


Thorn, Breiteſtraße 12. 


77 77 


— mn 
— 
2 


Bi 


Y 1 l 
Culmbacher Export-bier N 
von Leonhard Eberlein in Culmbach empfiehlt in vorzüglicher Qualität, 
in Originalgebinden jeder Grösse 


Friedr. Dieckmann-Pos en, 


Generalvertreter für Posen und Westpreussen. 


Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. 


Jede Schachtel trä 


. er lich geschützten © 


2 den gesetz 


a mens zug: 


e 
4 Apotheker Ed. Tacht's Magen f 
l pillen wirken unerreicht bei Störungen 
des Magens. ie Yokranl 7 PER 
igkeit, Körperſchwäche, Aufitoßen, Blutarmuth, Hämorrholdal⸗ 
Rn 14 825 und deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Er⸗ A 
A brechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit uſw. si 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen ſind kein Geheimmittel. & 
Veſtandtheile: Conchinin, Pepfin sel 0, Goldſchwefel 4.0, Eiſenoxyd m 
5,0, Alosextrakt 5,0, Extratt aus gleichen Th. Baldrian⸗, Augelita⸗ W 
und Nelkenwurzel, Pomeranzen und Nußblätter, Kamillen, 
Jeſuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be⸗ 
reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 

In keinem Haushalte ſollen Tacht's Magenpillen fehlen. Deren 
regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbefinden u. ſteigert die Lebens- u. Schaffens⸗ 
freudigkeit in hohem Maaße. Nerve ſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht jagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrerümges ung auf die härteſten pP oben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmößigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer 
Zeit ganz andere Meuſchen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 


; nd. Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ 

ahlnungen n. ve l,augdr die echten Tacht'sMagenpillen. 5 

2 ah } 8 > 
8 um Preiſe von Mk. 1.— pro Schachtel. Wo 5 
\ 5 ee eee Apotheker Ed. Tacht, Zerbst in Anh, ;f . 


Zahlreiche Anerkenn.⸗ u. Dantſchreiben. Käuflich in 
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2 Als akademiſch geprüfte Modiſtin empfehle mich 7 
NZ zur Anfertigung von NZ 
99 „ 
* Damen⸗Koſtümen X 
ZN nach den neueſten Fagons. ZN 
NZ . NZ 
1 Minna Becker. 
A „Modejournale ſowie Muſterzeichnungen liegen zur 2 
F gefälligen Einſicht aus in meinem Atelier, Thorn, 7 
NZ ilhelmſtadt, Friedrichſtraße Nr. 8. N 


nn an An An an an 22e an a m in Am A An nn 


und Silbergewinne (i. W. d 10000, 


diegenen Lager: Bilderbücher un 
Jugendschriften, nur der besten 
Schriftsteller, als: Märchen, Sagen, 
Fabeln, Erzählungen, Jugendalbums 
ete, Geschenklitteratur für die 
reifere männliche und weibliche 


Jugend, Geschenklitteratur für Er- 


wachsene, als: Andachtsbücher, Ge- 


dichtsammlungen und einzelne 
Dichter, sämmtliche Klassiker, 
Romane, Novellen, Litteratur-, 


Kultur- und Weltgeschichten, Bio- 


graphien, Länderkunde, Atlanten, 
Globen, Militaria, Marinewesen, 
Memoiren, Briefwechsel, Pracht- 
werke, Kunstsachen, Humoristica, 


Sport, Kochbücher ete, ferner: 
Aquarelle, Photographien, Wand- 
teller, Kunstkalender — hervor- 


Malvorlagen, Studienkasten, Tusch- 
kasten, Farbstifte, Brennapparate, 
Papierausstattungen in nie dage- 
wesener Schönheit und billigen 
Preislagen, Schreib- und Noten- 
mappen, Musikalien, Photographie-, 
Poesie- und Postkarten - Albums, 
Kalender in allen Ausgaben etc. etc. 
hält von seinem reichhaltigen Lager 
bestens empfohlen die Buchhandlung 


E. F, Schwartz, 


Eine Drehrolle 


zur Benutzung 
Tuchmacher aa 20. 


Geſchüftskeller 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſowie 
herrſchaftliche Wohnung von 4 
Zimmern nebſt Zubehör Gerechte⸗ 
ſtraße Nr. 30 ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Treppen bei 
Herrn Decome,. 

Mb. Vorderzim. auch Burſchengel. 
zu haben Brückenſtr. 16, I r. 
Möbt. Zimm. z. v. Coppernitusftr. 24,1. 
. Zimmer zu vermiethen. 

Strobandſtraße 20, varterre. 
8 atharinenſtraße 7. 
Gut möbl. Zimmer per 1. Dezember 
billig zu verm. Zu erfragen: Parterre. 
Die bisher von Herrn von Slas 
innegehabte Wohnung, beſtehend 


| 


aus 7 Zimmern und Zubehör, if vom 


1. April zu verm. E. Szyminski, 


errſchafſſche Wohnungen 
von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 


April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Wohnungen 


von 5 und 6 Zimmern mit Badeein⸗ 
richtung und allem Zubehör, renovirt, 
zu vermiethen. A. Kirmes. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


ine Wohnung 
mit Gartenbalkon, jetzt von Frau 
Superintendent Hänel bewohnt, vom 
1. April zu vermiethen. 
L. Bock, Bacheſtraße 9. 
In memem Hause Vaderſtr. 24 if 
vom 1. Januar ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S8. Simonsohn- 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper- 


eine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
neuerbauten Hauſe 


in unſerem 


Friedrichſtraſte 10/12, Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 
Kleine Wohnungen 


zu verm. Blum. Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


Zu berm. _ Blum, eee 
Einzelnes Parterrezimmer, 


unmöblirt, zu vermiethen Thurmſtr 12. 


Täglicher Kalender. 
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Extrablatt der „Thorner Preſſe“. 


Montag, den 12. Dezember 1898. 
Jufolge Herzlähmung ſtarb heute plötzlich unſer lieber 


Sohn | | 
Walther 


in noch nicht vollendetem 15-ten Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
G. Löschmann und Frau. 
Thorn, den 11. Dezember 1898. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


